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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT 
Traumwetter lockte besonders am 
Samstag tausende Besucher auf den 
Weihnachtsmarkt. SEITE 3

ALBERSLOH 
Pit Stadi hat eine große Leidenschaft: 
Seit 44 Jahren sammelt er Lego-Bau-
steine. SEITE 6

SPORT
Zum traditionellen Nikolausturnier 
hatte der RV Rinkerode den Reiter-
nachwuchs eingeladen. SEITE 5

Mittwoch: bedeckt, es kann immer wieder
regnen und schneien, dazu um 0 Grad
Donnerstag: dicht bewölkt, die Sonne lässt
sich nur selten blicken, trocken bei 0 Grad
Freitag: wärmer, dafür ungemütlicher bei
viel Regen und starken Windböen, 6 Grad

Das lokale Wetter
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Winterpause im 
Sendenhorster

Bienenstock
Sendenhorst • Was ma-
chen die kleinen Honig-
bienen eigentlich im Win-
ter? Eine Frage, die sich 
bestimmt viele Honiglieb-
haber irgendwann einmal 
gestellt haben. Beantwor-
ten können diese Frage 
die Imker – wie Michael 
Balhar aus Sendenhorst.

Rund 40 000 Tiere gehören 
zu seinem Bienenstock, der 
sich im Bürgerschützenwald 
befindet. Momentan ist dort 
Winterruhe angesagt. Die 
Bienchen hocken derzeit eng 
beieinander – mit der Köni-
gin in ihrer Mitte – und ruhen 
sich aus. „Während draußen 
der Frost klirrt und die ersten 
Schneeflocken vom Himmel 
fallen, produzieren die Bie-
nen im Stock Temperaturen 
bis zu 33 Grad“, erklärt Mi-
chael Balhar. So könnten sie 
die härtesten Winter überste-
hen, solange der Futtervorrat 
reicht und sich keine Krank-
heiten einschleichen.

Zuckerteig

Zu tun haben die Tiere 
momentan nichts, denn das 
Brutgeschäft beginnt auch 
erst im Frühjahr wieder. Für 
das Winterfutter hat der Im-
ker zu sorgen. So wird im 
Herbst, nach der letzten Ho-
nigentnahme, ein Zuckerteig 
eingelagert, der als Bienen-
nahrung im Winter dient. 

Erst im Frühjahr, wenn die 
Temperaturen draußen wie-

der über zwölf Grad steigen, 
werden die Bienen aktiver 
und fliegen erstmals wieder 
herum. Die Königin beginnt 
dann, rund 2000 Eier am Tag 
zu legen, die Arbeiterinnen 
ziehen aus einem eine neue 
Königin heran – so entstehen 
neue Bienenvölker.

Zehn Völker

„Mein Wunsch wäre es, 
zehn Völker zu besitzen“, 
meint Balhar. Doch diese 
bedürfen auch einer Menge 
Verantwortung, was die Pfle-
ge und Honigernte betrifft. 
Momentan sei der Imkereibe-
trieb, den er als Hobby neben 
der Arbeit führt, ganz gut zu 
bewerkstelligen, so Balhar. 
Auch sein zehnjähriger Sohn 
Alexander ist von den sum-
menden Tierchen ganz be-
geistert und pflegt zwei der 
vier Völker im Bienenhaus. 
Der Sendenhorster Honig 
wird, wenn auch nur in klei-
nen Mengen, von Imker Bal-
har schon verkauft. 

Am vergangenen Donners-
tag hatte der Sendenhorster 
zum ersten Mal zu einem 
Stammtisch für Imker einge-
laden, der allen Teilnehmern 
gut gefallen habe, berichtet 
Balhar. Der Erfahrungsaus-
tausch unter Gleichgesinn-
ten und interessierten Bie-
nenliebhabern soll auch in 
Zukunft nach vorheriger Ab-
sprache stattfinden.•as

www.imkerei-balhar.de
Imker Michael Balhar setzt Gitter vor die Ausfluglöcher, 
damit keine Mäuse das Futter der Bienen fressen.    Foto: as

Entscheidung
fällt im Frühjahr

Drensteinfurt • Beim Fund-
büro in Drensteinfurt wur-
den zwei getigerte Katzen 
als zugelaufen gemeldet: Tel. 
(02508) 995-124, -125, -156.

Müll wird günstiger

Die Tiere warten auf wärmere Temperaturen

Ein umfangreiches Geschenk hat August Oberwies jetzt der Stadt Dren-
steinfurt zukommen lassen. Der ehemalige 

Walstedder Pastor übergab Teile der ortsgeschichtlichen Sammlung, die seine verstorbene Schwester Agnes Ober-
wies angelegt hatte, dem Stewwerter Stadtarchivar Dr. Ralf Klötzer (l.). Den Kontakt zwischen beiden hatte der Hei-
matforscher Helmut Winterscheid (r.) aus Ameke hergestellt. Bis zu ihrem Tod 2011 hat Agnes Oberwies die für das 
örtliche Geschehen bedeutenden Zeitungsberichte gesammelt. Sie befinden sich in Jahresordnern, die 1974 beginnen. 
Oberwies trug außerdem die Totenzettel der Walstedder zusammen, die sie bekommen konnte. Darauf aufbauend ent-
standen Stammbäume zu zahlreichen Familien. Insgesamt konnte Dr. Klötzer viereinhalb Meter Material in rund 100 
Ordnern entgegen nehmen. Die Unterlagen werden in Listen erfasst, in säurefreies Papier sowie Kartons umgebettet 
und ab dem kommenden Frühjahr allen Interessierten zur Einsicht zur Verfügung stehen, soweit es der Datenschutz 
erlaubt. „Damit ist Walstedde nun der am besten erforschte Ortsteil Drensteinfurts“, so Klötzer. „Für geschichtliche 
Fragen sind wir in Zukunft also bestens gerüstet. Die Ordner sind eine wahre Fundgrube.“  Foto: Evering

Drensteinfurt • Gute und 
schlechte Nachrichten gab es 
am Montagabend im Haupt- 
und Finanzausschuss zu ver-
künden: Die Gebühren für 
die Abfallentsorgung können 
gesenkt, die für die Bestat-
tungen auf dem Friedhof am 
Merscher Weg müssen hinge-
gen angehoben werden.

Sechs Prozent weniger müs-
sen die Stewwerter ab 2013 
für die Müllentsorgung durch 
die Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (AWG) des Kreises 
Warendorf zahlen. Das macht 
bei der 80-Liter-Tonne, die im 
Stadtgebiet überwiegend ein-
gesetzt wird, eine Einsparung 
von 13 Euro jährlich aus. Der 
Grund für die Senkung: Die 
AWG kann den brennbaren 
Anteil am Haus- und Sperr-
müll auf dem Wertstoffmarkt 
derzeit gut verkaufen. Den 

Preisvorteil gibt sie an die 
Kunden weiter.

Wer hingegen auf dem kom-
munalen Friedhof eine Grab-
stelle erwerben möchte, muss 
bald tiefer in die Tasche grei-
fen. Die Gebühren für die Ab-
gabe von Grabstätten steigen 
um acht Prozent, die für die 
Herrichtung von Gräbern um 
5,6 Prozent, die Kosten für 
die Nutzung von Rasengrab- 
und Aschestreufeld steigen 
sogar um zehn Prozent an.

Stabil gehalten werden kön-
nen die Straßenreinigungsge-
bühren. Wäre der Rekordwin-
ter 2010/2011 nicht gewesen 
– hier hatte man mehr Geld 
als erwartet für Streumittel 
ausgeben müssen –, hätte man 
die Gebühren sogar senken 
können. Der Mehraufwand 
muss nun aber noch in 2013 
ausgeglichen werden.•ne

Ausschuss beschließt Gebührensatzungen

Sendenhorst /Albersloh• 
„Wir haben vor, in Albersloh 
eine Sporthalle zu bauen“, 
so Bürgermeister Berthold 
Streffing. Um das bestmögli-
che Ergebnis zu erzielen, hat 
die Stadt Sendenhorst einen 
Realisierungswettbewerb 
zum Neubau einer Zwei-
fachsporthalle ausgelobt. Am 
Montag haben Bürgermeister 
Streffing und Reinhard Drees 
vom Wettbewerbsmanagment 
vier von 20 eingereichten Ar-
beiten im Rathaus prämiert.

„Wir werden uns für einen 
der vier Entwürfe entschei-
den“, erklärte der Bürger-
meister. Zuvor sollen jedoch 
die wirtschaftlichen und 
städtebaulichen Rahmenbe-
dingungen von einem unab-
hängigen Büro geprüft wer-
den. Diese Faktoren fließen 
mit in die Entscheidung ein. 
„Alles, was wir in Senden-
horst machen, beruht auf 
Wirtschaftlichkeit“, fügte 
Streffing an. Im Januar und 
Februar tagen die Politiker, 
um über den Neubau zu be-
raten. Ende Februar oder 
Anfang März solle dann die 
Entscheidung fallen, welches 
der vier ausgezeichneten Ar-

chitekturbüros den Auftrag 
erhalte, so Streffing.

Den ersten Platz belegte 
das Ithx Architektenbüro aus 
Dresden, das sich über 6500 
Euro freuen kann. Es folgen 
die drei Büros Schnoklake 
Betz Architekten, Frede Ar-
chitektur und e4 Architekten 
aus Münster.

Insgesamt haben sich 321 
Architekturbüros aus ganz 
Europa für den Wettbewerb 
beworben, aus denen die Ver-
anstalter 15 Büros unter no-
tarieller Aufsicht auslosten. 
Fünf waren gesetzt. „20 Bü-
ros bedeuten 20 verschiedene 
Lösungen für das zu bebauen-
de Gebiet“, erklärte Reinhard 
Drees. Die Teilnehmer haben 
einen hohen Arbeitsaufwand. 
Es sei eine enorme Dienstleis-
tung, und die Büros müssten 
hohe Kosten tragen ohne die 
Gewissheit, den Auftrag zu 
bekommen. Der Wettbewerb 
ist mit 17 000 Euro dotiert.

Im Schnitt geben die Archi-
tekten zu 87 Prozent fertige 
Arbeiten ab. „In Sendenhorst 
sind alle Modelle zu 100 Pro-
zent fertiggestellt. Das spricht 
für die Stadt“, so Drees 
abschließend.•tju

Erfolgreiche Teilnahme am Realisierungswettbewerb für 
den Neubau einer Zweifachsporthalle in Albersloh: Das 
Bild zeigt (v.l.) Reinhard Drees, Thomas Lindner, Bernd 
Schnoklake, Dirk Betz, Norbert Frede, Manfred Frericks 
und Bürgermeister Berthold Streffing. Foto: Junker

Schon jetzt vier Büros für Hallenpläne prämiert

Zwei Katzen
zugelaufen

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel.: 0 25 08/91 21
Mit freundlicher Empfehlung 
aus unserer Backstube:

Overbeck-
Adventsbrot
Vollwertiges, saftiges 
Früchte-Vollkornbrot aus 
100% Dinkel

500 g 2,75 €

Öffnungszeiten 
Weihnachten:

Heiligabend 600-1200 Uhr
1. Weihnachtstag geschlossen
2. Weihnachtstag 800-1100 Uhr
Silvester 600-1200 Uhr

Stollenstrudel
Warm- und kalt ein 
Hochgenuss!
aus Hefequarkteig, locker 
und saftig mit Apfelstück-
chen, Rumrosinen und Man-
deln und weihnachtlichen
Gewürzen

St. 1,75 €
Unser Angebot: 2 St. 3,20 €

Jeden Sonntag geöffnet 
von 8.00 – 11.00 Uhr
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Mittwoch

Drensteinfurt
•12.08 Uhr: Senioren-Union, 

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Rheine, ab Bahnhof

•15 Uhr: St. Regina-Senioren, 
Adventsfeier, Altes Pfarrhaus

•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, Ad-
ventsbasteln, Kulturbahnhof

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

Rinkerode
•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 

Gasthaus Arning
•16 Uhr: Sternsinger-Aktion 

2013, Vorbereitungstreffen, 
Pfarrzentrum

•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-
sprechstunde, Pfarrzentrum 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-
gendheim

•20 Uhr: CDU, offener Stamm-
tisch, Gasthaus Lohmann

•20 Uhr: kath. Gemeinde, Info-
Veranstaltung zur Kirchenre-
novierung, Pfarrzentrum

Walstedde
•14.30 Uhr: kfd, Mitarbeiterin-

nen-Runde, Pfarrheim
•16.30 Uhr: kfd, Kartenverkauf 

für Weltfrauentag 2013 in der 
Stadthalle Ahlen, Pfarrheim

Sendenhorst
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)
•19.30 Uhr: Info-Abend Mon-

tessori-Sekundarschule, Mensa 
Hauptschule am Teigelkamp

Albersloh
•15 Uhr: kfd, Adventsfeier für 

Senioren, Ludgerushaus
•19.30 Uhr: Kirchenvorstand, 

konstituierende Sitzung, Lud-
gerushaus

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•14 Uhr: KAB-Senioren, Schwim-

men in Werne, ab Bahnhofstr.
•15.30 Uhr: kfd, Dankeschön-

Nachmittag für Mitarbeiterin-
nen, Altes Pfarrhaus

•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, Ad-
ventsbasteln, Kulturbahnhof

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof

Rinkerode
•14.30 Uhr: VdK, Adventsfeier, 

Gasthof Lohmann
•15 Uhr: kfd, Mitarbeiterinnen-

runde, Pfarrzentrum

Walstedde
•16-17 Uhr: Caritas, offene 

Sprechstunde, Pfarrheim
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim
•19.30 Uhr: Landwirtschaftliche 

Ortsvereine, Jahreshauptver-
sammlung, Haus Kessebohm

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Forum Schleiten

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•18.30 Uhr: Stadtrat, öffentl. Sit-
zung, Bürgerhaus

•18.30-20 Uhr: DRK, geselliges 
Tanzen 50 plus, DRK-Heim

•19.11 Uhr: KG „Schön wär‘s“, 
Stammtisch, Esszimmer

Albersloh
•15-16 Uhr: Bürgermeister-

sprechstunde, Nebenstelle
•20 Uhr: Pfarrgemeinderat, Sit-

zung, Ludgerushaus

Freitag

Drensteinfurt
•15-18 Uhr: Junge Union, An-

nahme Geschenke für „Fröhli-
che Weihnacht“, Alte Post

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19.30 Uhr: Firmanden, Versöh-
nungsgottesdienst und Ab-
schlussfeier, Regina-Kirche und 
Altes Pfarrhaus

•20-22 Uhr: Offener Jugendtreff, 
Messdiener-Jugendheim

Walstedde
•ab 14 Uhr: Fortuna-Weihnachts-

baumverkauf, Hof Knicker
•19.30 Uhr: Firmanden, Versöh-

nungsgottesdienst und Ab-
schlussfeier, Regina-Kirche und 
Altes Pfarrhaus Drensteinfurt

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße

Samstag
Drensteinfurt

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12 Uhr: Junge Union, Annah-
me Geschenke für „Fröhliche 
Weihnacht“, Alte Post

•15-20 Uhr: Kartenvorverkauf 
für Silvesterparty des Jungge-
sellen-Schützenvereins, Müns-
terländer Hof

•16-18 Uhr: Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, Kulturbahnhof

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 

Jugendheim

Walstedde
•ab 9 Uhr: Fortuna-Weihnachts-

baumverkauf, Hof Knicker
•14.30 Uhr: Heimatverein, Ad-

vents-Kaffeetrinken, Pfarrheim

Sendenhorst
•14 Uhr: Sternsinger-Aktion, 

Vortreffen, Jugendheim
•14-22 Uhr: Weihnachtsmarkt 

„Von Bürgern für Bürger“, 
Rathausplatz

•15.45 Uhr: Seniorenbeirat, 
Fahrt zum Boulevard-Theater 
Münster, ab Lambertiplatz

•19.11 Uhr: KG „Schön wär‘s“, 
Spaßsitzung, Garten Zur Rose

Albersloh
•10 Uhr: Sternsinger-Aktion, 

Vortreffen, Ludgerushaus
•16.05 Uhr: Seniorenbeirat, 

Fahrt zum Boulevard-Theater 
Münster, ab Lambertiplatz

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Möbel BOSS
• Rund um Hiltrup
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

• Anna Wartlik vollendet am 14. Dezember das 81. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Drensteinfurt • Die Katho-
lische Frauengemeinschaft 
Deutschlands (kfd) hat ge-
meinsam mit dem Katholi-
schen Deutschen Frauenbund 
(KDFB) mehr als 202 000 Un-
terschriften für „Mehr Gene-
rationengerechtigkeit bei der 
Rente“ gesammelt und im 
Juni in Berlin der zuständi-
gen Bundessozialministerin 
Ursula von der Leyen über-
geben. Die kfd St. Regina 
Drensteinfurt beteiligte sich 
mit 768 Unterschriften.

Mit dem Ergebnis des Koali-
tionsausschusses vom 4. No-
vember zeigten sich die Frau-
enverbände sehr unzufrieden 
und bitten nun die Abgeord-
neten ihrer Wahlkreise um 
Unterstützung. Denn: Bei der 
gesetzlichen Rentenversiche-
rung wird für Kinder, die vor 
1992 zur Welt kamen, nur ein 
Entgeltpunkt angerechnet, 

für später geborene Kinder 
dagegen drei Entgeltpunkte. 

Deswegen hat die kfd St. 
Regina auf dem Elisabethkaf-
fee Mitte November erneut 
eine Unterschriftenaktion ge-
startet. „Es kann nicht sein, 
dass Frauen, die die Sorge 
um die Familie stets in den 
Vordergrund gestellt haben, 
die Verliererinnen unserer 
Gesellschaft sind. Drei Er-
ziehungspunkte pro Kind 
können für viele Frauen den 
Unterschied ausmachen, der 
sie künftig vor Altersarmut 
bewahrt“, heißt es in dem 
Schreiben, das mit mehr als 
200 Drensteinfurter Unter-
schriften an den heimischen 
Bundestagsabgeordneten 
Reinhold Sendker ging. 

Die kfd-Frauen erhoffen 
sich mit dieser erneuten Ak-
tion mehr Generationenge-
rechtigkeit bei der Rente.

Mehr Gerechtigkeit
Unterschriftenaktion der kfd läuft weiter

• Drei Schwerverletzte und 
5500 Euro Sachschaden sind 
die Bilanz eines Unfalls, der 
sich am Sonntag gegen 17 
Uhr auf der L 585 ereignet hat. 
Eine 18-Jährige aus Münster 
war auf der Landstraße von 
Drensteinfurt in Richtung Al-
bersloh unterwegs. Hinter ei-
ner leichten Linkskurve kam 
die Fahrerin nach rechts von 
der Straße ab auf den Grün-
streifen. Beim Gegenlenken 
verlor sie die Kontrolle über 
das Fahrzeug, drehte sich um 
180 Grad und kam im Stra-
ßengraben zum Stillstand. 
Die 18-Jährige und eine 16-
jährige Beifahrerin wurden 
von einem Ersthelfer aus 
dem Fahrzeug befreit. Eine 
55-jährige Beifahrerin wurde 
im Wagen eingeklemmt und 
musste von der Feuerwehr 
mit schwerem Gerät befreit 
werden. Alle drei kamen ins 
Krankenhaus. Die Unfallstel-
le musste für zwei Stunden 
komplett gesperrt werden.

Polizeibericht

• Nach einem Verkehrsunfall, 
der sich zwischen Freitag um 
17 Uhr und Samstag um 16 
Uhr in Sendenhorst ereignet 
hat, ist der Unfallverursacher 
davon gefahren. Ein bislang 
unbekannter Verkehrsteil-
nehmer fuhr auf dem Schlab-
berpohl – und dabei gegen 
einen dort abgestellten VW 
Golf. Der Sachschaden wird 
auf 1800 Euro geschätzt. 

Hinweise zu beiden
Vorfällen an die Polizei

in Ahlen, Tel. (02382) 9650.Die Messdienerschaft in Walstedde hat Nachwuchs: Mit Maximilian Nolte wurde in ei-
nem feierlichen Gottesdienst am Sonntag  ein neuer Ministrant in 

die Gemeinschaft aufgenommen. Pfarrer Martin Goebel hatte den Jungen  auf sein Amt vorbereitet und mit ihm geprobt. 
Nach der Messe in St. Lambertus fand die Weihnachtsfeier der Messdiener im Pfarrheim statt.  Text/Foto: wie

Walstedde • Auf eine besinn-
liche Stunde mit adventli-
cher Musik können sich die 
Besucher des traditionellen 
Adventskonzerts am Sonn-
tag, 16. Dezember, um 17 Uhr 
in der Lambertus-Kirche in 
Walstedde freuen.

Unter dem Motto „Auf 
dem Weg sein“ werden der 
Kirchenchor St. Lamber-
tus und die Junge Kantorei 
Drensteinfurt mit bekannten 
und weniger bekannten Ad-
ventsliedern die Besucher 
stimmungsvoll auf Weih-
nachten vorbereiten. Die 
musikalische Leitung hat 

Kantorin Miriam Kaduk. Mit 
verschiedenen weihnachtli-
chen Stücken, vorgetragen 
von Berufsmusiker David 
Wiesrecker an der Trompe-
te und Simon Wiesrecker an 
der Orgel, wird ein abwechs-
lungsreiches und festliches 
Programm geboten. Judith 
und Sarah Wiesrecker verfei-
nern mit ihrem Violinenspiel 
den Gesang des Chores. 

Bereits im Oktober began-
nen die Proben des Kirchen-
chores. Nun hoffen die Sänger 
und Musiker auf ein interes-
siertes Publikum. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei.•wie

„Auf dem Weg sein“
Adventskonzert in der Lambertus-Kirche

Intensiv hat sich der Kirchenchor St. Lambertus auf das 
Konzert am 16. Dezember vorbereitet. Foto: wie

Mut zum Nein-Sagen
Drensteinfurt • Um Kin-
der für das Thema se-
xueller Missbrauch zu 
sensibilisieren und um 
Präventionsarbeit zu leis-
ten, waren Jaqueline Bol-
lig und Michael Schmalz 
von der Theaterpädago-
gischen Werkstatt Osna-
brück mit dem Projekt 
„Mein Körper gehört mir“ 
zu Gast an der Kardinal-
von-Galen-Schule.

In drei Einheiten behandel-
ten die beiden das Thema mit 
den Dritt- und Viertklässlern. 

Zunächst ging es darum, 
dass die Mädchen und Jungen 
ihre Gefühle wahrnehmen, 
sagte Michael Schmalz: „Was 
ist ein Ja-, was ein Nein-Ge-
fühl.“ Dass ein laut gebrülltes 
„Nein“ die Aufmerksamkeit 
anderer auf sich ziehen und 
somit eine Situation ent-
schärfen kann, demonstrier-

ten Bollig und Schmalz mit-
hilfe einer Szene im Bus.

Im zweiten Teil ging es dann 
um sexuellen Missbrauch. 
Als Beispiel diente eine Sze-

ne mit einem Exhibitionis-
ten. Auch die Gefahren im 
Internet wurden thematisiert. 
„Immer mehr Täter, aber auch 
Täterinnen, tummeln sich in 

Chaträumen für Kinder“, er-
läuterte Schmalz. Wichtig in 
diesem Part, ergänzte Bollig, 
seien für den Schutz der Kin-
der auch die folgenden drei 
Fragen: Habe ich ein Ja- oder 
ein Nein-Gefühl? Weiß eine 
vertraute Person, wo ich bin? 
Bekomme ich Hilfe, wenn ich 
welche brauche?

Das Ganze wurde im dritten 
Teil intensiviert. Sexueller 
Missbrauch innerhalb der 
Familie wurde dabei thema-
tisiert. In einer Szene muss 
sich das Opfer mit seiner Last 
an acht Personen wenden. 
Erst die Lehrerin glaubt und 
hilft ihm. „Das zeigt, dass 
Kinder in solchen Fällen Mut 
und Durchsetzungsvermögen 
brauchen“, so Schmalz.

Am Ende verteilten er und 
Bollig in den Gruppen eine 
Visitenkarte mit der „Num-
mer für Kummer“.•dz

Jaqueline Bollig und Michael Schmalz leisteten Präventi-
onsarbeit in der KvG-Grundschule. Foto: dz

Präventionsprojekt „Mein Körper gehört mir“ an der Drensteinfurter Grundschule

In diesem Wagen sind am 
Sonntag drei Frauen verun-
fallt. Foto: Feuerwehr

• Am Montag zwischen 16.30 
und 19.15 Uhr brachen un-
bekannte Täter in ein Ein-
familienhaus an der Riether 
Straße in Drensteinfurt ein. 
Nach dem Übersteigen einer 
2,5 Meter hohen Hecke ris-
sen sie ein Zaunelement um. 
Durch Aufhebeln der Terras-
sentür gelangten sie ins Haus 
und durchwühlten sämtliche 
Schränke und Schubladen. 
Den Tätern fielen Bargeld 
und Schmuck in die Hände.

Über 25 Feldbetten kann sich die Drensteinfurter Jugendfeuerwehr freuen. Diese konnten jetzt 
mit Unterstützung der Volksbank Drensteinfurt angeschafft werden. Nie-

derlassungsleiter Peter Saphörster (6.v.r.) überreichte die Ausrüstung, die die Jugendfeuerwehr nicht nur für das Zelten 
über Pfingsten am Möhnesee selbst nutzt, sondern auch bei Katastropheneinsätzen verwendet. 20 Mitglieder zählt die 
Drensteinfurter Jugendfeuerwehr. Auf sie warten jedes Jahr viele Aktivitäten, die nächste kommt direkt nach Weihnachten: 
das Einsammeln der Tannenbäume am 12. Januar. Zum Programm gehört auch die Unterstützung beim Pferderenntag, 
und auch bei der Gedenkstunde zum Volkstrauertag ist die Jugendfeuerwehr vertreten. Außerdem bieten die Ausbilder des 
Drensteinfurter Löschzugs den 20 Jugendlichen, darunter drei Mädchen, an, die Grundlagen der Feuerwehrausbildung zu 
erlernen. Wer Interesse an der Arbeit der Jugendfeuerwehr hat, kann dienstags um 19 Uhr zu den Treffen ins Gerätehaus 
kommen oder sich bei Carola Wesseler, E-Mail: carola.wesseler@feuerwehr-drensteinfurt.de, melden.  Foto: pr

Neues aus der Geschäftswelt
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Walstedde • Das Kappenfest 
von Bürgerschützen und For-
tuna Walstedde wirft seine 
Schatten voraus. Es wird am 
2. Februar stattfinden. Der 
Vorverkauf beginnt in Kürze. 
Karten kosten 6 Euro, an der 
Abendkasse 10 Euro. Nun su-
chen Fortuna und BSV- Vor-
stand noch eine weitere Grup-
pe oder auch Einzelkünstler, 
die Lust auf einen Auftritt 
beim Kappenfest haben. Ein 
Info-Treffen dazu gibt es am 
Montag, 17. Dezember, um 19 
Uhr im Fortuna-Vereinsheim.

• Johanna Damberg-Dahl-
francis arbeitet seit 40 Jahren 
im öffentlichen Schuldienst. 
Dafür ist sie vergangene Wo-
che von Regierungspräsident 
Prof. Dr. Reinhard Klenke 
und Schulabteilungsleiter 
Wolfgang Weber zusammen 
mit 113 weiteren Lehrkräf-
ten geehrt worden. Derzeit 
ist Damberg-Dahlfrancis Leh-
rerin an der Drensteinfurter 
Christ-König-Schule.

Zur Person

BL I C K P U N K T  WE I H N A C H T S M A R K T

Vortreffen
zum Kappenfest

Walstedde • Das Advents-
Kaffeetrinken des Heimat-
vereins Walstedde findet in 
diesem Jahr am Samstag ,15. 
Dezember, statt. Alle Heimat-
freunde sind hierzu um 14.30 
Uhr ins Pfarrheim eingeladen. 
Zur Unterhaltung werden 
wieder Lieder gesungen und 
Dönekes erzählt. Als Gast aus 
Münster wird Heinz Lenken-
hoff kommen. Der gebürtige 
Walstedder ist Stellvertreten-
der Vorsitzender der Augus-
tin-Wibbelt-Gesllschaft und 
wird den Nachmittag mit Ge-
schichten mitgestalten.

Kaffeetrinken
im Pfarrheim

Drensteinfurt • Der Ge-
ruch von Zimt und Brat-
apfel strömte durch die 
Straßen, leise ertönten 
Weihnachtslieder aus 
festlich dekorierten Laut-
sprechern, und die Stadt 
war geschmückt mit Lich-
terketten und Tannen-
grün: Am Wochenende 
fand wieder einmal der 
alljährliche Weihnachts-
markt in Stewwert statt.

Aus diesem Anlass waren 
auf dem Marktplatz und in 
den angrenzenden Gassen 
zahlreiche Stände aufgebaut, 
an denen es die unterschied-
lichsten Dinge zu bewundern 
gab. Wer eine Runde über 
den Markt drehte, konnte 
so schon einmal allerhand 
Weihnachtsgeschenke besor-
gen: Von bunt verzierten Ker-
zen über Schals und Mützen 
bis hin zu weihnachtlichem 
Likör boten die Stände un-

zählige Kleinigkeiten und 
Geschenkideen an. So erle-
digten einige Besucher am 
Samstag- und Sonntagvor-
mittag – als es vor den Stän-
den noch etwas leerer war 
– in Ruhe ihre Einkäufe.

Gegen Abend füllten sich 
dann die Straßen, und vor 
allem vor den Essens- und 
Getränkeständen war der 
Andrang groß. „Na, in so ei-
ner Menschenmenge wird 
uns wenigstens nicht kalt“, 
scherzte ein Gast beim War-
ten auf den wärmenden Glüh-
wein. Überall tummelten sich 
rote Weihnachtsmannmützen 
und Rentiergeweihe, deren 
Besitzer sich mit Crèpes, Rei-
beplätzchen oder Bratwurst 
stärken wollten.

Für Unterhaltung sorgte 
währenddessen das Pro-
gramm auf der Bühne am 
Marktplatz. Tagsüber gaben 
dort der Mini- und der Ma-

xichor St. Regina sowie die 
Junge Kantorei unter Leitung 
von Miriam Kaduk stim-
mungsvolle Stücke zum Bes-
ten. Auch die Blockflöten-
gruppe der KvG-Schule und 
der Posaunenchor der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
präsentierten alte und neue 
Weihnachtslieder und zau-
berten so eine gemütliche 
Stimmung herbei.

Für die Kleinen

Wem es am Ende draußen 
trotzdem zu kalt wurde, der 
machte es sich im „Bürger-
festzelt“ hinter der Bühne 
gemütlich. Während die Er-
wachsenen sich dort in Ruhe 
auf einen Plausch trafen, be-
legten die kleinen Gäste mit 
Begeisterung das Kettenka-
russell vor der Tür, schauten 
sich in der Alten Post das 
Theaterstück „Ferien für den 

Weihnachtsmann“ an oder 
sammelten an den Spielzeug-
ständen schon einmal Ideen 
für ihre Wunschzettel.

Wem der Sinn eher nach 
Kaffee und Kuchen stand, der 
konnte sich an beiden Tagen 
beim Adventsmarkt im evan-
gelischen Gemeindehaus, im 
Café der KAB Drensteinfurt 
in der Alten Küsterei oder im 
Adventscafé des Kindergar-
tens St. Regina treffen. 

Den großen Höhepunkt des 
Weihnachtsmarkt-Wochen-
endes bildete auch in diesem 
Jahr der Nikolaus-Besuch 
am Sonntagabend. Gespannt 
warteten die Kinder am 
Bühnenrand auf den heiß 
ersehnten Gast, lauschten ge-
bannt seiner Weihnachtsge-
schichte und gingen am Ende 
mit einem Stutenkerl nach 
Hause.•vik
>> weitere Bilder im Internet: 

www.dreingau-zeitung.de

Drensteinfurt • Einen Ort 
der Ruhe abseits des Weih-
nachtsmarkt-Trubels bot am 
Wochenende die St. Regina-
Kirche. Der Kirchenraum war 
zu diesem Anlass besonders 
ausgestaltet worden.

Im Mittelgang hatte der Fo-
tokünstler Hendrik Müller 
aus Dortmund Panoramabil-
der ausgestellt, die mit be-
leuchteten Rahmen als Stol-
persteine den Weg zum Altar 
wiesen. Dort lagen kleine Kar-
ten mit Botschaften aus, die 
jeder Besucher als Unterstüt-
zung für die Weihnachtszeit 

und alle kommenden Tage 
mitnehmen durfte. Diesel-
ben anregenden Botschaften 
fanden sich außerdem unter 
den Fotografien. Die Motive 
auf den Bildern waren unter-
schiedlich: Ruhe und Unruhe 
wechselten sich ab.

Nach dem Betrachten der 
kleinen Ausstellung hatte je-
der Besucher noch die Mög-
lichkeit zu einem Gespräch 
mit Pastoralreferentin Eva 
Olejok, die gemeinsam mit 
Dominik Bittner und Florian 
Horstkötter die Idee zu dieser 
Aktion hatte.•vik

Drensteinfurt • Wer als 
Kunstliebhaber auf dem 
Weihnachtsmarkt nicht das 
passende Geschenk für sei-
ne Liebsten gefunden hatte, 
der konnte sich am Sonntag 
einfach in der Alten Post 
umschauen. Dort versteiger-
te der Kunst- und Kulturver-
ein Werke von Künstlern der 
Kunstakademie Münster so-
wie Kunstsammlern, die alle 
schon einmal in Drensteinfurt 
ausgestellt haben. Das Motto 
lautete „Von Zeitgenossen für 
Artgenossen“.

Bevor die Auktion unter der 
Leitung von Dieter Losinzky 
am Nachmittag begann, konn-
ten sich alle Kunstliebhaber 
den Tag über in Ruhe die Ori-
ginale ansehen. Die Werke 
von Susanne von Bülow und 
Ruppe Koselleck wurden 
sogar noch vor Ort angefer-
tigt: Mit einer Planierwalze 
erstellten sie auf der Straße 

vor der Alten Post Boden-
drucke. Diese verkauften die 
beiden Künstler später nicht 
zu einem beliebig festgeleg-
ten Preis, sondern zum Qua-
dratmeterpreis der Stadt. „So 
kann es sein, dass einer un-
serer Drucke in Bochum 1200 
Euro kostet, während es hier 
in Drensteinfurt nur 200 Euro 
sind“, erklärte Koselleck. Mit 
diesem Konzept verbinden 
die beiden das Bewertungs-
system der Gesellschaft mit 
der Kunst, indem ihr Werk, 
das den Boden abbildet, auch 
genau so viel kostet wie der 
tatsächliche Boden. 

Mit diesem Inhalt fügten 
sie sich perfekt in das Thema 
des Kunst- und Kulturvereins 
ein, das sich mit an diesem 
Tag mit „unkonventionel-
len Vermarktungsideen von 
Künstlern in einem schwer 
durchschaubaren Markt“ 
beschäftigte.•vik

Walstedde • Die nächste Mit-
arbeiterinnen-Runde der kfd 
Walstedde findet am heute 
im Pfarrheim statt. Beginn ist 
schon um 14.30 Uhr.

Heute Treffen
der kfd-Frauen

Drensteinfurt • Die Bücher 
und sonstigen Medien, die 
bei der Buchausstellung am 
10./11. November gekauft 
wurden, sind angekommen. 
Die Pfarrbücherei ist vom 19. 
Dezember bis 7. Januar ge-
schlossen. Letzte Ausleihe ist 
am Dienstag, 18. Dezember, 
die erste Ausleihe im neuen 
Jahr am Dienstag, 8. Januar.

Bücherei
geschlossen

Die Welt der
Riesenspinnen

Drensteinfurt • Die „Welt der 
Riesenspinnen“ kommt nach 
Drensteinfurt. Die Ausstel-
lung der Firma „King Baboon 
Tarantula“ ist am Sonntag, 
16. Dezember, von 11 bis 18 
Uhr im Restaurant La Picco-
la zu bestaunen. Unter an-
derem können Vogel- und 
Riesenradnetzspinnen beob-
achtet werden. Hinzu kom-
men andere große Insekten 
wie Heuschrecken, Käfer und 
Tausenfüßler. Wer sich traut, 
darf einige Tiere auch anfas-
sen. Vor Ort sind ebenfalls 
psychologische Betreuer, die 
sich Menschen mit Ängsten 
annehmen. Der Eintritt kostet 
6 Euro für Erwachsene und 4 
Euro für Kinder.Tannengrün und Lichterketten

Drensteinfurter Weihnachtsmarkt lockte trotz Kälte tausende Besucher an / Musik und Stände

Auf der Bühne wurde ein tolles Programm geboten, etwa vom Posaunenchor der Martinsgemeinde. Fotos: Tschirpke

3, 2, 1: Gekauft !
Aktion des Kunst- und Kulturvereins

Die Bodendrucke, die in der Alten Post versteigert wurden, 
waren erst am selben Tag in Drensteinfurt entstanden.

Moment der Ruhe

Bild oben: An den fast 100 Ständen des Weihnachtsmarktes 
ließ es sich herrlich stöbern und probieren.
Bild unten: Wer Lust auf leckeren Kuchen hatte, der wurde 
zum Beispiel im KAB-Café in der Alten Küsterei fündig.

Viel Spaß hatten auch in diesem Jahr wieder 
Kinder und Erwachsene beim Ad-

ventscafé in der Kita Natur-Kinder-Haus. Neben dem Vorle-
sen einer Adventsgeschichte und verschiedenen Bastelan-
geboten war auch viel Zeit zum gemütlichen Kuchen-essen 
und Unterhalten. Eine besondere Adventsstimmung kam 
auf, als alle zusammen begleitet von Klavier und Gitarre 
verschiedene Weihnachtslieder anstimmten.              Foto: pr

„Herr Bruns“ wurde gestern von den 
Lehrerinnen, Kindern, 

und Eltern der Grundschule Rinkerode verabschiedet. 
Sechseinhalb Jahre war Thomas Bruns (r.) dort Hausmeis-
ter. Während der kleinen Feierstunde wurden viele, viele 
Geschenke überreicht, auch an Ehefrau Gerlind (l.). Toch-
ter Antonia durfte einen Abschieds-Kuchen präsentieren. 
Schulleiterin Jutta van de Kamp (2.v.r.), der Schulpfleg-
schaftsvorsitzende Ulrich Metzger, die Lehrerinnen und 
viele Schüler bedankten sich persönlich bei Bruns, der nun 
als Elektriker zu BASF in Hiltrup wechselt. Neuer Haus-
meister der Schule wird Dirk Schleuter.  Foto: Schneider

Rinkerode • „In den Sattel“ heißt es wieder am Sonntag, 16. 
Dezember. Das Ziel der vom Heimatverein organisierten Fahrt 
ist diesmal der Hof Schulze Rötering zwischen Drensteinfurt 
und Ahlen. Dort gibt es einen kleinen Weihnachtsmarkt, der 
zum Verweilen und Aufwärmen einlädt. Deshalb geht es schon 
um 11 Uhr am Backhaus los. Die Gesamtstrecke beträgt rund 
35 Kilometer. Auch Nichtmitglieder sind eingeladen. Nähere 
Auskünfte erteilt Theo Schemmelmann, Tel. (02538) 952424.

Radtour des Heimatvereins

Drensteinfurt • Schneeschie-
ben ist Anliegerpflicht – so 
steht es in der Satzung über 
die Straßenreinigung in der 
Stadt Drensteinfurt. 

An Werktagen bis 7 Uhr 
und sonntags bis spätestens 
9 Uhr müssen die Bürgerstei-
ge geräumt und gestreut sein, 
wenn es nachts geschneit hat 
oder wenn der Frost die Wege 
glatt gemacht hat. Fällt im 
Laufe des Tages Schnee, ist 
unmittelbar nach Ende des 
Schneefalls der Winterdienst 
auszuführen. Erst nach 20 
Uhr müssen die Anlieger 
nicht mehr unmittelbar rea-
gieren. Sie können bis zum 
nächsten Morgen mit dem 
Winterdienst warten. Anlie-
ger verkehrsberuhigter Stra-
ßen sind für die Fahrbahn 
bis zur Straßenmitte verant-
wortlich. Ein für die Fuß-
gänger ausreichend breiter 
Streifen ist zu streuen oder 
zu räumen. Auch Übergänge 
müssen schnee- und eisfrei 
gemacht werden.

Bei geringer Raureif- oder 
Eisglätte sind abstumpfende 
Mittel wie Sand oder Splitt 
erlaubt. Nur bei extremer 
Glätte ist Salz zulässig.

Wer seine Anliegerpflicht 
nicht erfüllt, wird nach einem 
Unfall für die Folgen seines 
Versäumnisses verantwort-

lich gemacht. Die enormen 
Kosten eines Glätteunfalls 
nebst aller Folgeschäden wer-
den zwar zunächst von der 
Krankenkasse gezahlt. Doch 
die findet schnell heraus, 
wann, wo und unter welchen 
Umständen der Glätte-Unfall 
passiert ist. Einem Anlieger, 
der für den Winterdienst auf 
dem betreffenden Bürgersteig 
verantwortlich gewesen ist, 
werden sämtliche Kosten in 
Rechnung gestellt.

Auch in Drensteinfurt kom-
men am Ende jedes Winters 
die Anfragen der Kranken-
kassen. Hans-Ulrich Herding, 
Mitarbeiter der Stadtver-
waltung, weiß: „Auch hier 
kommen Glätteunfälle vor, 
wenn Frost und Schnee die 
Wersestadt heimsuchen.“

Aus diesem Grund werden 
bei Schnee und Glatteis Kon-
trollen durchgeführt und Ver-
warnungen ausgesprochen. 
Es können sogar Bußgelder 
verhängt werden, doch die 
sind im Vergleich zu den Kos-
ten, die im Falle eines Sturzes 
auf die Anlieger zukommen 
können, unbedeutend.

Die Pflichten der Anlieger 
sind umfassed nachzulesen 
in der Straßenreinigungssat-
zung. Die ist zu finden auf 
der Homepage der Stadt.

www.drensteinfurt.de

Bürgersteige
räumen und streuen

Stadt weist auf Anliegerpflicht im Winter hin

Infos zur Kirchenrenovierung
Rinkerode • Der Kirchenvorstand lädt am heutigen Mittwoch 
um 20 Uhr zu einer Informationsveranstaltung ins Pfarrzen-
trum ein. Gemeinsam mit der Architektin Monika Göddeker 
werden die geplanten Maßnahmen zur Kirchenrenovierung 
im Detail erläutert. Alle Interessierten sind willkommen.



Dreingau Zeitung Mittwoch, 12. Dezember 201250. Woche • Seite 4

F u ß b a l l

Bezirksliga 7
  1. BSV Menden  14  48:17  36 
  2. SVF Herringen  14  32:13  30 
  3. SV Westfalia Rhynern II  15  33:18  29 
  4. SV Hilbeck 15  35:18  26 
  5. DJK Westfalia Soest  14  33:22  25 
  6. TuS Lohauserholz  14  31:20  22 
  7. Westfalen Liesborn  14  34:28  22 
  8. SV Neubeckum  13  26:25  20 
  9. SF Ostinghausen  14  28:34  20 
10. SV Drensteinfurt  15  21:26  19 
11. Türkischer SC Hamm  14  29:35  18 
12. Warendorfer SU  14  24:31  17 
13. TuS Wickede/Ruhr  14  17:28  14 
14. SV Langschede  14  30:43  14 
15. TuS Wiescherhöfen  15  18:30  13 
16. Ahlener SG  14  13:46    6 
17. TuS SG Oestinghausen  13  13:31    5 
17. Spieltag (Sonntag, 16. Dezember):
TSC Hamm – SV Drensteinfurt, 14.30 Uhr

Kreisliga A Beckum
  1. DJK Vorwärts Ahlen  15  61:13  38 
  2. SuS Enniger  16  47:25  34 
  3. SC Lippetal  15  41:21  32 
  4. Fortuna Walstedde  15  36:24  31 
  5. Westfalia Vorhelm  14  31:17  23 
  6. SpVg Beckum II  15  41:33  23 
  7. SpVg Oelde  15  33:27  23 
  8. Baris Spor Oelde  14  39:30  22 
  9. Ahlener SG II  15  38:36  19 
10. TuS Wadersloh  15  25:23  19 
11. SC Roland Beckum II  15  29:23  18 
12. SpVg Oelde II  16  21:41  16 
13. SV Diestedde  15  24:41  14 
14. SV Benteler  15  19:49  11 
15. SuS Ennigerloh  15  14:63    8 
16. BW Sünninghausen  15  22:55    7 
17. Spieltag (Sonntag, 10. März):
Ahlener SG II – Fortuna Walstedde, 13 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1. SV Rinkerode  14  40:17  33 
  2. SC Hoetmar  14  30:14  30 
  3. VfL Sassenberg  14  41:19  29 
  4. SG Sendenhorst  14  26:18  26 
  5. TuS Freckenhorst  14  39:26  23 
  6. BSV Ostbevern  14  31:21  23 
  7. SG Telgte II  14  22:19  22 
  8. SV GW Westkirchen  14  22:23  22 
  9. VfL Wolbeck II  14  27:30  20 
10. SC Füchtorf  14  28:29  15 
11. SC Münster 08 II  14  28:31  15 
12. SV Ems Westbevern  14  20:32  12 
13. TSV Ostenfelde  14  13:41  10 
14. SV BW Beelen  13  16:39    8 
15. TuS Hiltrup II  13  16:40    6 
16. Telekom-Post SV Münster  zurückgezogen 
17. Spieltag (Sonntag, 10. März):
SV Rinkerode – SV GW Westkirchen, 15 Uhr
SG Sendenhorst – TuS Freckenhorst, 15 Uhr

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. SC DJK Everswinkel  14  64:22  37 
  2. DJK GW Albersloh  14  46:13  36 
  3. SG Sendenhorst II  14  30:25  26 
  4. SV Drensteinfurt II  14  36:23  25 
  5. FC Greffen  14  25:22  24 
  6. VfL Sassenberg II  14  30:26  22 
  7. Warendorfer SU II  14  36:33  22 
  8. SC Müssingen  14  23:25  18 
  9. SC Füchtorf II  14  24:36  18 
10. DJK GW Amelsbüren II  14  19:30  15 
11. TuS Freckenhorst II  14  26:32  13 
12. TSV Handorf II  14  22:39  13 
13. DJK RW Alverskirchen  14  24:43  13 
14. TuS Hiltrup III 14  20:31  12 
15. Germania Mauritz II  14  26:51  10 
17. Spieltag (Sonntag, 10. März):
SG Sendenhorst II – TuS Freckenhorst II, 13 Uhr
SC DJK Everswinkel – DJK GW Albersloh, 15 Uhr
Drensteinfurt II – Warendorfer SU II, 12.30 Uhr

Städtische Turnhallen schließen
Drensteinfurt • Die Stadt 
Drensteinfurt teilt mit, dass 
die städtischen Turnhallen 
während der Weihnachts-
ferien generell geschlossen 
sind – vom 21. Dezember bis 
einschließlich 6. Januar. Die 

traditionellen Jugend-Fuß-
ballturniere des SVD finden 
allerdings statt. Gespielt wird 
von Mittwoch, 2. Januar, bis 
Montag, 7. Januar, in der 
Dreingau-Halle.

www.sv-drensteinfurt.de

Beste Leistung
der Saison

Volleyball: SG-Damen überzeugen
Sendenhorst • Ansprechend 
war der Auftritt der ersten 
Damenmannschaft der SG-
Volleyballabteilung. Beim 
3:1-Sieg (21:25, 25:18, 25:19, 
25:23) gegen Tabellennachbar 
SG FdG Herne II lieferten die 
Sendenhorsterinnen völlig 
überraschend ihre beste Leis-
tung der Saison ab. Durch 
den fünften Erfolg im achten 
Saisonspiel steht das Team 
auf Rang vier der Landesliga-
Tabelle – mit 10:6 Punkten. 
Die ersten drei Mannschaften 
haben jeweils 12:4 Zähler.

Im ersten Satz war es ein 
stetiges Hin und Her – mit 
dem besseren Ausgang für 
Herne. SG-Trainerin Sabine 
Zumdick stellte im zweiten 
Satz ein wenig um. Zuspie-
lerin Adina Bitter fand sich 
nun im Außenangriff wieder. 
Jetzt lief es auf einmal rund, 
der zweite Durchgang ging 
klar an die Gäste. Zumdick 
wechselte für den Rest des 
Spiels nicht mehr. „Ich hatte 
die perfekte Aufstellung ge-
funden, da wollte ich nicht 
mehr dran rütteln“. Die Sen-
denhorsterinnen hatten ihren 
Gegner auch im dritten Satz 
voll im Griff. Im vierten und 
letzten Abschnitt machte es 
die SG zwar nochmals span-
nend, entschied die Partie 
aber für sich.

„Ich bin total stolz darauf, 
wie mein Team gespielt hat. 
Toll, es gibt nichts zu me-
ckern“, so Zumdick nach 
dem letzten Hinrundenspiel.

Herren 2:3 im Topspiel

Die erste Herrenmannschaft 
der SG-Volleyballer hat das 
Topspiel gegen den SV BW 
Aasee III mit 2:3 (22:25, 
21:25, 25:20, 29:27, 11:15) 
verloren und verpasste somit 
den Sprung an die Tabellen-
spitze. Trotz der zweiten Nie-
derlage nacheinander steht 

sie weiterhin auf Platz zwei 
der Bezirksliga-Tabelle – mit 
12:6 Punkten. 

Dramatische Szenen gab 
es, die mitgereisten Fans aus 
Sendenhorst bekamen eini-
ges zu sehen. Zunächst konn-
ten sich die Sendenhorster 
im Block nicht auf den geg-
nerischen Angriff einstellen, 
Zuspiel und Annahme wa-
ren ungenau. „Es hat überall 
gehapert“, so Trainer Stefan 
Schubert. Komplett aus der 
Bahn geriet sein Team, als 
sich Außenangreifer Steffen 
Terhaar im ersten Satz beim 
Stand von 12:12 bei einer Blo-
ckaktion verletzte. Mit einem 
Kapselriss im Mittelfinger 
musste er verletzt das Feld 
verlassen und später sogar 
das Krankenhaus aufsuchen. 
Die ersten beiden Durchgänge 
gingen an den Tabellenführer. 
Unzufrieden mit sich selbst, 
wurden die Sendenhorster 
„gallig“, wie es Schubert for-
mulierte. Besonders heiß war 
Außenangreifer Yannick van 
Dijk, der die Bälle nur so in 
die gegnerische Feldhälfte 
zimmerte. Nach einem gu-
ten dritten Satz, den sich die 
SG holte, bekamen die Zu-
schauer im vierten Abschnitt 
zum Ende hin einen wahren 
Volleyball-Kampf zu sehen. 
Sendenhorst wehrte mehre-
re Matchbälle ab und siegte 
29:27. Im entscheidenden 
Tiebreak hatte das Team aber 
das Nachsehen.

Coach Schubert sagte nach 
der knappen Niederlage: 
„Hier hat uns echt die Erfah-
rung gefehlt, die Fähigkeit, 
über mehr als zwei Sätze ab-
gezockt zu sein und alles zu 
geben.“ Die SG müsse jetzt 
erst einmal den zweiten Rang 
absichern, der in die Relega-
tion führt. Gleich vier Mann-
schaften sitzen Sendenhorst 
mit nur zwei Zählern Rück-
stand im Nacken.

Den Rücken stärken
SVR: Neuer Winterwirbelsäulengymnastik-Kurs

Rinkerode • Speziell für die 
dunkle Jahreszeit bietet der 
SVR ab dem 8. Januar einen 
zusätzlichen Wirbelsäulen-
gymnastik-Kurs an. Der Kurs 
richtet sich an alle, die gerne 
präventiv etwas für sich und 
ihren Rücken tun möchten. 
„So können die guten Vorsät-
ze fürs neue Jahr gleich um-
gesetzt werden“, teilt Marion 
Fabian, Leiterin der Freizeit- 
und Breitensportabteilung, 
mit. Das Angebot richtet sich 
auch an Nicht-Mitglieder.

In erster Linie werden die 
Stunden so gestaltet, dass 
alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Spaß an dem, 
was sie gemeinsam tun, ha-
ben. „Fachlich basiert das 
Angebot auf den Prinzipien 
der Karlsruher Rückenschu-
le“, so Fabian. Einem Auf-
wärmtraining schließen sich 

spezielle Übungen zur Stär-
kung der Rückenmuskulatur 
und der Bauchmuskeln an. 
Außerdem wird die Rumpf-
muskulatur gekräftigt, um 
den Oberkörper mühelos im 
Lot halten zu können. Ab-
geschwächte Gesäßmuskeln 
kommen ebenfalls wieder in 
Form. „Beim Dehnen zum 
Stundenausklang kann man 
sich wunderbar entspannen“, 
so Fabian. 

Der Wirbelsäulengymnas-
tik-Kurs startet am 8. Januar. 
Bis zu den Osterferien sind 
elf Einheiten geplant – diens-
tags von 17.40 bis 18.40 Uhr 
in der alten Turnhalle. Die 
Kosten betragen für Mitglie-
der des SVR 11 Euro, für alle 
anderen 27,50 Euro. Für An-
meldungen und Fragen steht 
Marion Fabian unter Telefon 
(02538) 772 zur Verfügung.

Spaß haben und gleichzeitig etwas für den Rücken tun – 
das ist beim Wirbelsäulengymnastik-Kurs des Rinkeroder 
Sportvereins möglich. Foto: pr

Viele Spiele
ausgefallen

Drensteinfurt/Sendenhorst •
Wegen der widrigen Wetter-
verhältnisse fielen fast alle 
Spiele in den Fußball-Kreis-
ligen am Sonntag aus. Davon 
betroffen waren die Fortunen 
aus Walstedde, die Mann-
schaften der SG Sendenhorst, 
die Teams der DJK GW Al-
bersloh und die Kicker des 
SV Rinkerode. Das Spiel der 
dritten Mannschaft des SV 
Drensteinfurt gegen den SC 
DJK Everswinkel II wurde am 
Freitagabend beim Stand von 
2:0 für die Stewwerter nach 
einer Viertelstunde abgebro-
chen. Schiedsrichter Erdo-
gan Cavas (Münster) sah die 
Gesundheit der Spieler auf 
dem gefrorenen und daher 
rutschigen Rasenplatz im Erl-
feld gefährdet. • mak

Landesliga 2: SG Senden-
horst – TuS Bielefeld/Jöl-
lenbeck II: 19:25 (11:10). 
Deutlich mussten die Landes-
liga-Handballer der SG das 
letzte Spiel des Jahres 2012 
verloren geben. Eine gute ers-
te Halbzeit reichte nicht, um 
den Tabellenführer aus Jöl-
lenbeck zu stürzen. Nachdem 
Sendenhorsts Coach Martin 
Nelling den Grund für verlo-

rene Punkte oft in der Defen-
sive gefunden hatte, so war 
es dieses Mal die Offensive 

der Gastgeber, die im zwei-
ten Abschnitt so gut wie gar 
nicht stattfand. Mit Matthias 
Kleikamp, Andreas Arens 

und Carsten Bernstein muss-
te der Sendenhorster Trainer 
allerdings auch auf drei etat-
mäßige Rückraumspieler ver-
zichten. Nach einer knappen 
Pausenführung gelangen der 
SG in den ersten 20 Minuten 
des zweiten Durchgangs nur 
vier Treffer. Das war viel zu 
wenig, um den Spitzenrei-
ter in Gefahr zu bringen. Die 
Bielefelder feierten ihren erst 

zweiten Auswärtssieg in die-
ser Saison.

Trotz der fünften Niederla-
ge im zwölften Spiel können 
die Verantwortlichen der SG 
zufrieden sein. Stets eine vol-
le Halle, überwiegend eine 
einsatzfreudige Mannschaft 
und am Ende auch noch ein 
positives Punktekonto – der 
Aufsteiger zieht eine positive 
Zwischenbilanz. • vol

SG-Handballer können zufrieden sein

Männer, Bezirksliga 3: Ib-
benbürener SpVg II – HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt: 
25:31 (8:16). Eine überzeu-
gende Leistung lieferte die 
erste Herrenmannschaft 
der HSG-Handballer ab. 
Der Lohn war der zweite 
Sieg in Serie – ein Novum 
in dieser Saison – und der 
Sprung auf Platz neun der 
Tabelle. Dabei waren die 
Drensteinfurter knapp be-
setzt zum Auswärtsspiel 
gefahren. 

Zu Beginn der ersten Halb-
zeit schenkten sich die bei-
den Teams nichts. Bis zum 
7:5 hatten die Gastgeber die 

besseren Möglichkeiten. 
Dann aber schlug die HSG 
zu. „Vom 7:5 auf 7:8 war 
der Knackpunkt“, sagte Vol-
ker Hollenberg, Trainer der 
Spielgemeinschaft. Die Gäste 
bauten ihre Führung konti-
nuierlich aus – bis zum Halb-
zeitstand von 8:16. 

In der zweiten Hälfte wur-
de es nicht mehr eng. Die 
Ibbenbürener zeigten recht 
wenig und konnten kein Ka-
pital daraus schlagen, dass 
die HSG von der 34. Minute 
an keinen Spieler mehr auf 
der Bank hatte. Matthias Loh-
mann verletzte sich an der 
Schulter und konnte nicht 
mehr eingesetzt werden. Zu-
dem sah Nils Baumhöger auf-
grund der dritten Zwei-Minu-
ten-Strafe die Rote Karte und 
musste das Spiel von der Tri-
büne weiter verfolgen. Weite-
re HSG-Spieler hatten bereits 

zwei Strafen bekommen und 
konnten in der Abwehr nicht 
mehr richtig zupacken. Des-
wegen konnte das Tabellen-
Schlusslicht so viele Tore in 
der zweiten Halbzeit werfen. 
Im Angriff überzeugten die 
Drensteinfurter jedoch wei-
ter, sodass der Sieg nie ge-
fährdet war. 
HSG-Tore: Kramm und Trautvetter (9), 
Nübel (6), Schulte (3), Kleibolt (2), Baum-
höger und Lohmann (je 1)

Frauen, Bezirksliga 3: HSG 
– SC Greven 09 II: 19:24 
(11:13). Die erste Damen-
mannschaft konnte das Du-
ell mit dem Tabellenführer 
nicht für sich entscheiden. 

Zwei Wochen zuvor hatte 
die HSG Grevens Reserve im 
Kreispokal auswärts noch ge-
schlagen. Während die Dren-
steinfurterinnen die dritte 
(Heim-)Niederlage in Serie 
kassierten, aber Tabellenach-
ter blieben, feierten die Gäste 
im zehnten Saisonspiel den 
zehnten Sieg.

Zwei wichtige Stammspie-
lerinnen fehlten, dafür saß 
Ann-Christin Kohl aus der B-
Jugend mit auf der Bank. In 
den ersten 30 Minuten liefen 
die Gastgeberinnen einem 
ständigen Rückstand hinter-
her. Aber sie kämpften und 
ließen die Grevenerinnen, ob-
wohl diese Tempogegenstö-

ße und eine schnelle zweite 
Angriffswelle spielten, nicht 
davonziehen. Die HSG zog 
ihr Spiel ruhig auf und war 
durch Spielzüge, aber auch 
im Eins-gegen-eins erfolg-
reich. Beim Stand von 11:13 
wurden die Seiten gewech-
selt. Die zweite Hälfte verlief 
zunächst ähnlich. Zwischen-
zeitlich kamen die HSG-
Damen das erste Mal zum 
Ausgleich. Doch der Favorit 
aus Greven ließ sich nicht 
beirren und zog wieder das 
Tempo an. Die Mannschaft 
von Roberto Balderi kämpf-
te sich erneut heran und traf 
zum 18:18. In den letzten 
sechs Minuten konnten die 
Drensteinfurterinnen einige 
Chancen nicht nutzen. Gre-
ven bestrafte das mit schnel-
len Toren und setzte sich am 
Ende durch. Coach Balderi 
war mit der Leistung seiner 
Damen sehr zufrieden: „Das 
war ein super Spiel, aber lei-
der haben wir verloren.“
HSG-Tore: Terveer (4), Drüppel und 
Hartmann (je 3), Kock, Kneilmann, Kohl, 
Schmidt (je 2), Kiskämper (1)

Männer, 2. Kreisklasse: SV 
Adler Münster II – HSG III: 
23:17 (12:8). Die erste Nie-
derlage musste am Sonn-
tagmittag die dritte Herren-
mannschaft hinnehmen. Bei 
der Zweitvertretung des SV 
Adler kamen die Drenstein-
furter in den ersten 30 Minu-
ten nur acht und in der zwei-
ten Hälfte nur neun Mal zum 
Torerfolg. Das war zu wenig 
für den Tabellenzweiten ge-
gen den neuen Dritten. Spit-
zenreiter TV Friesen Telgte 
V hat nun zwei Zähler Vor-
sprung. • mt

Keine Überraschungen
Handball: HSG-Herren schlagen Tabellenletzten / Damen halten gegen Spitzenreiter lange gut mit

Nicole Arnemann verlor mit den HSG-Damen. Foto: Tillmann

Schachclub
im Endspiel

Sendenhorst • Das war 
nichts: Mit 2,5:5,5 hat die 
Reserve des Schachclubs ihr 
Meisterschafts-
spiel gegen den 
SK Ost-/Westbe-
vern II verloren. 
Letztlich waren 
es zu viele indi-
viduelle Fehler 
der Sendenhorster, die den 
Ausschlag gaben und den 
Sieg der Gäste ermöglichten.
SCS II: Hölscher (0), Westphal (0), Weng 
(0), Kratz (1/Foto), Elmenhorst (0,5), 
Fleischmann (0,5), Specht (0,5), Schrick (0)

• Eine gute Nachricht: Der SC 
Sendenhorst hat nach 1993 
und 1997 zum dritten Mal 
das Endspiel des Bezirkspo-
kals für Vierermannschaften 
erreicht. Allerdings gab es 
nur wenig Ruhm zu ernten, 
denn Halbfinalgegner SF Ol-
fen trat nicht an. Das Ergeb-
nis lautete somit 4:0 für den 
SCS. Gegner im Finale ist der 
eine Liga höher spielende SK 
Münster. Durch die Finalteil-
nahme hat sich Sendenhorst 
für das Turnier auf NRW-Ebe-
ne qualifiziert. • hues

Last-minute-Ausgleich bei Rutschpartie
Bezirksliga-Fußballer des SVD schießen im Heimspiel gegen Hilbeck kurz vor Schluss das 2:2

Bezirksliga 7: SV Drenstein-
furt – SV Hilbeck: 2:2. Dank 
einer Leistungssteigerung in 
der zweiten Halbzeit und ei-
nes späten Tores haben die 
Bezirksliga-Fußballer des 
SVD im vorgezogenen Heim-
spiel gegen den Tabellen-
vierten überrascht. In der 90. 
Minute rettete Daniel Möllers 

den Stewwertern mit seinem 
Kopfballtreffer einen Punkt.

Wie beim 3:2-Erfolg eine 
Woche zuvor in Langschede 
hatte das Team von Trainer 
Ivo Kolobaric nach Gegento-
ren in der 33. und 38. Minute 
0:2 zurückgelegen – verdient. 
Denn die Gäste aus Hilbeck 

waren im ersten Durchgang 
die klar bessere Mannschaft. 
Der SVD hatte nicht eine gute 
Chance. Doch die extrem er-
satzgeschwächten Drenstein-
furter bewiesen auf dem rut-
schigen Kunstrasenplatz im 
Erlfeld große Moral, kamen 
nach dem Seitenwechsel 
durch einen verwandelten 
Foulelfmeter von Oliver Lo-
germann zum Anschlusstref-
fer (61.) und kurz vor dem 
Ende zum etwas glücklichen 
Ausgleich. 

Beide Teams bauten ihre 
Serie aus: Der zehntplatzierte 
SVD ist nun seit vier Spielen 
ungeschlagen, Hilbeck sogar 
seit acht. • mak
SVD: Stratmann, Niemann, Heinsch, Möl-
lers, S. Wiebusch, Weichenhain, Wojdat, 
Logermann, J. Wiebusch, Gerigk, Sahin 
(eingewechselt: Ostendorf, Kunz)

Oliver Logermann (Mitte), hier im Duell mit einem Hilbe-
cker, verkürzte vom Elfmeterpunkt auf 1:2. Foto: Kleineidam

J u g e n d f u ß b a l l

SG Sendenhorst
• U7-Junioren: Zum Start der Hallenwin-
terrunde zeigten die Minikicker tolle Leis-
tungen. Nachdem die erste Partie gegen 
Ostbevern unglücklich verloren worden 
war, schlugen die Sendenhorster die SG 
Telgte I mit 5:1 und Telgte II mit 4:0. Das 
letzte Spiel gegen den VfL Sassenberg en-
dete mit einem 1:0-Erfolg. Tore: Jan Lau-
mann, Luis Schröter (2), Finn Laube (7)
• U8: Nach einem 0:1 gegen Ostbevern 
gab es es 1:0 gegen den TuS Freckenhorst. 
Danach lief es richtig rund. Gegen die SG 
Telgte (3:0), den SC Hoetmar (4:1) und 
den VfL Sassenberg (2:0) gab es deutliche 
Siege. Tore: Maurice Böcker (2), Luis Lack-
mann (3), Ole Winges (5) 
• U9: Der erste Spieltag verlief sehr 
durchwachsen. Die Spiele gegen Füchtorf 
und die Warendorfer SU endeten jeweils 

mit 1:1, gegen Telgte gab es ein 0:0. Nach 
einer deutlichen Niederlage gegen den 
Sassenberg (0:3) wurde der TuS Frecken-
horst mit 3:0 besiegt. Tore: Jonas Emke, 
Leonhard Kirsch, Tom Laube (2), Vincent 
Löckmann
• U10 II: Einen Einstand nach Maß legte 
dieses Sendenhorster Team hin. Nach ei-
nem Sieg gegen Milte (2:0) erreichte die 
SG ein Unentschieden gegen Telgte (0:0). 
Im letzten Spiel gegen Freckenhorst gaben 
die Rot-Weißen alles. Es reichte zu einem 
1:0-Erfolg. Tore: Rene Westphal (4)
• U11: Aufgrund fehlender Hallenzeiten 
und Trainingsmöglichkeiten taten sich die 
Junioren schwer auf dem ungewohnten 
Hallenboden. In fünf Spielen reichte es nur 
zu einem Sieg – bei zwei Unentschieden 
und zwei Niederlagen. Tore: Max Schem-
mann, Noah Jokiel, Patrick Schröter

Finn Laube ragt bei U7 heraus

B a d m i n t o n

SG Sendenhorst
Die Jugendspieler der Altersklassen U11 
bis U19 traten in Vlotho zu den Bezirks-
vorentscheidungen an. Zahlreiche Sen-
denhorster hatten sich im Vorfeld für die-
ses Turnier qualifiziert. Den größten Erfolg 
verbuchte Adrian Schaaf, der sich für die 
Westdeutsche Meisterschaft qualifizierte.
• Jungen-Einzel U11: Lewin Geermann 
gewann sein Achtelfinal-Match klar in 
zwei Sätzen, schied im Viertelfinale aber 
mit 11:21 und 11:21 aus.
• Jungen-Einzel U15: Drei Sendenhors-
ter qualifizierten sich für das Hauptfeld. 
Während Adrian Schaaf sein Achtelfinal-
spiel in zwei Sätzen gewann, verloren 
Luca Sauerland und Jonas Kras trotz guter 
Leistung. Schaaf spielte im Viertelfinale 
gegen den an Position eins gesetzten Ja-
kob Linnig aus Hövelhof und musste sich 

in zwei Sätzen geschlagen geben.
• Mädchen-Einzel U15: Während Inka 
Linnemann im Achtelfinale ausschied, 
gelang Pauline Brockamp der Sprung ins 
Viertelfinale. Nach verlorenem ersten Satz 
und gewonnenem zweiten Satz sah es bis 
zum 14:14 im dritten Satz gut aus. Doch 
dann gelang ihr fast nichts mehr (15:21). 
• Mixed U15: Adrian Schaaf/Rena So-
phie Brexel (Lippstadt) gelang ein sehr 
guter dritter Platz. Da die Sieger bereits 
für die Westdeutschen Meisterschaften 
qualifiziert waren, dürfen auch die beiden 
dort starten. Pauline Brockamp/Luca Sau-
erland sowie Inka Linnemann/Jonas Kras 
schieden im Viertelfinale aus. 
• Jungen-Doppel U15: Adrian Schaaf/
Nils Falkenrich (Hövelhof) gewannen das 
Spiel um Platz drei, verpassten den Sprung 
zu den Westdeutschen aber.  • vol

Adrian Schaaf qualifiziert sich
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Indoor-Cycling: Seit Ende Oktober findet das Indoor-Cycling von Fortuna Walstedde in der Fitness 
Park Company Drensteinfurt statt. Anne Toennishoff und Bernd Alker begrüßen 

in den vier Gruppen (dienstags und donnerstags ab 19.20 und 20.30 Uhr) durchschnittlich 15 Teilnehmer. Neben vielen 
Rennrad- und einigen Tourenradfahrern der Fortuna nehmen auch Radsportler von GW Albersloh, des Radteams Hamm, 
des SV Herbern und des RSV Münster an den Trainingsstunden teil. „Mitglieder des Studios sind ebenfalls zahlreich ver-
treten“, sagt Bernd Alker, Leiter der Radsportabteilung. Für einige Sportler ist das Indoor-Cycling elementarer Bestandteil 
der Vorbereitung auf die Saison 2013. Andere nutzen es, um fit zu werden bzw. zu bleiben. Aktuell trainieren neun Frauen 
und 40 Männer in den vier Gruppen. Es sind aber noch einige Plätze frei. Für Nachfragen steht Bernd Alker gerne zur 
Verfügung: Tel. (02387) 919301. Weitere Infos gibt es auch im Fitnessstudio. Foto: pr

Viel Spaß hatten wieder viele Besucher beim 
Familiensport der SG-Turnabtei-

lung unter dem Motto „Weihnachten in den Alpen“. Doch 
bevor es in der Sendenhorster Westtorhalle zu den Gipfeln 
und Tälern der Alpen ging, konnten sich alle Teilnehmer 
beim „Skilanglauf“ und einer „Schneeballschlacht“ mit 
Zeitungspapier so richtig austoben und gleichzeitig auf-
wärmen. „Danach wurde nach Herzenslust geklettert, über 
schmale Schneegrate balanciert und auch so manche Glet-
scherspalte erkundet“, so Gitti und André Bongert. Über 
einen engen Weg ging es in eine enge „Eishöhle“, die nur 
durch einen abwärts verlaufenden Ausgang verlassen wer-
den konnte. In einem gemütlich anmutenden „Iglu“ konnten 
die Gäste nach der ganzen Anstrengung den „Sternenhim-
mel“ bestaunen und so richtig entspannen. Zum Abschluss 
ging es zum „Plätzchenbacken“. Sowohl die Kinder als 
auch die Eltern genossen die Rückenmassage. Foto: pr

Gute
Leistungen 

SG: Nikolauswettkampf
Sendenhorst • Der Kunst-
turn-Nachwuchs der SG trat 
in Ibbenbüren zum Nikol-
auswettkampf an. 17 Turne-
rinnen und vier Turner im 
Alter von fünf bis elf Jahren 
präsentierten dort – zum Teil 
erstmals – ihr Können. In 13 
Wettkampfklassen starteten 
insgesamt 470 Mädchen und 
Jungen. „Aufgrund langer 
Wartezeiten und einer ziem-
lich kalten Sporthalle waren 
die Bedingungen nicht ganz 
optimal“, sagte Lena Wag-
ner. „Dennoch zeigten alle 
SG-Aktiven tolle Übungen 
und wurden am Ende natür-
lich auch noch vom Nikolaus 
überrascht und mit Geschen-
ken und Medaillen belohnt.“
Die Ergebnisse: WK 3 (7/8 Jahre, 7 
Teilnehmer): 2. Luca Wagner; WK 4 (5/6 
Jahre, 5): 2. Andrea Florko, 3. Malte Wag-
ner, 4. Maxim Vogel; WK 5 (8 Jahre, 91): 
11. Romi Schütte, 14. Malu Berekoven, 
18. Jule Kleinhans, 21. Lara Perrone, 29. 
Karina Völker; WK 7 (6 Jahre, 40): 7. Mara 
Steiling, 14. Mia Grohs, 17. Nela Weg-
mann, 24. Elise Offele; WK 8 (5 Jahre, 24): 
14. Kristina Güntner; WK 11 (11 Jahre, 
27): 4. Julia Stoffers; WK 12 (10 Jahre, 57): 
8. Aleya Selimanjin, 15. Swetlana Güntner; 
WK 13 (9 Jahre, 73): 10. Maja Granacher, 
15. Ludmila Zilke, 18. Chantal Sander, 19. 
Sophie Klug

Auf einem Pferd kam der Nikolaus 
zur Sendenhorster 

Reithalle geritten, um den kleinen Besuchern der Nikolaus-
feier eine süße Überraschung zu überreichen. Vorher hatten 
die Reiter und Voltigierer das weihnachtliche Krippenspiel 
„Die vier Lichter des Hirten Simon“ aufgeführt. Anschlie-
ßend präsentierten die Voltigierer noch eine Reiter-Kür, bis 
der Nikolaus mit Knecht Ruprecht, einem Engel und einer 
fleißigen Helferin die Kinder begrüßte. Mit bunten und gut 
gefüllten Tüten wünschte er den Kindern und deren Fami-
lien ein frohes Weihnachtsfest. Das Bild zeigt Nikolaus An-
dreas Schmitz, Knecht Ruprecht Frank Haske, Engel Felicia 
Büschken und Helferin Johanna Haske. Foto: Schmitz-Westphal

Lütke-Harmann siegt im Springen
Albersloher Reiter starten in Handorf und Rinkerode erfolgreich

Albersloh • Die Reiter des 
RVA verbuchten am Wochen-
ende in Handorf und Rinkero-
de viele gute Platzierungen. 

In der Dressurprüfung der 
Klasse A* reihte sich Marco 
Bartmann mit seinem Pferd 
„Amadou“ auf dem neunten 
Rang ein – mit der Wertnote 
6,9. Die junge Amazone Anna 
Schulze-Zuralst erreichte 
in dieser Prüfung mit ihrem 
Pony „Piet“ immerhin Platz 
drei (WN 7,2). Auch Janina 
Hövelmann ging mit ihrem 
Pferd „Denia“ an den Start 
und wurde in einer weiteren 
Abteilung mit der Wertnote 
7,3 Fünfte. 

Die Ergebnisse der Alberslo-
her in den Springprüfun-
gen konnten sich ebenfalls 

sehen lassen. Henrik Finke 
startete gleich drei Mal. In 
der Springpferdeprüfung der 
Klasse A** verbuchte er mit 
„Frida Kahlo“ die Wertnote 
7,5 und den fünften Platz. 
In der Springpferdeprüfung 
der Klasse L für vier- und 
fünfjährige Pferde überzeugte 
Finke mit einer fehlerfreien 
Runde und erreichte Rang 
sieben (WN 7,7). Mit einer 
schnellen Null-Runde schaff-
te er es mit „Louys“ auf den 
sechsten Platz. 

Hubertus Große-Lümern 
startete mit seinen Pferden 
„Leadon Valley“ und „Paula 
Pocalino“ in den Springprü-
fungen der Klassen L und M* 
und landete mit schnellen 
sowie fehlerfreien Runden je-

weils auf Position vier. Rein-
hard Lütke-Harmann durfte 
bei diesem Turnier nicht feh-
len. Mit „Quo Vadis“ und der 
Wertnote 7,9 reihte sich der 
erfolgreiche RVA-Reiter auf 
Rang fünf ein. In der Spring-
prüfung der Klasse M** über-
zeugte er mit seinem Pferd 
„Caramel“ und wurde mit der 
goldenen Schleife belohnt. 

Auch der Nachwuchs war 
unterwegs – beim Nikolaus-
turnier. Robin Bartmann be-
stritt in Rinkerode sein ers-
tes Turnier – und das gleich 
erfolgreich. Mit seinem Pony 
„Sternchen“ konnte er sich 
über die Wertnote 7,1 und 
den guten siebten Platz in 
einem Reiterwettbewerb mit 
Galopp freuen.

Gold mit Zahl
21 für Olbrich

Drensteinfurt • Der Sport-
abzeichen-Stützpunkt Dren-
steinfurt verzeichnet in dieser 
Saison bislang 376 Abzeichen 
für Jugendliche (34 neue), 
127 für Erwachsene (16 neue) 
und 177 Mini-Sportabzei-
chen (0) – insgesamt also 680 
Abzeichen. Folgende Perso-
nen waren erfolgreich:
Erwachsene: Bronze mit der Zahl 1: 
Andreas Gerhardt, Lukas Rappolt, Patri-
ck Saal, Matthias Götzlaff; Zahl 2: Nicole 
Schulze-Frieling, Michael Zanke, Julian Ne-
wesil; Silber mit der Zahl 3: Iwo Beutel, 
Sascha Ostermaier; Zahl 4: Julian Büttner; 
Gold mit der Zahl 5: Thomas Schrodt; 
Zahl 10: Nina Meyer; Zahl 11: Gerd Rö-
diger; Zahl 21: Georg Olbrich; Zahl 22: 
Alexander Mertin
Jugend: Bronze mit der Zahl 1: Pia Men-
del, Benjamin Drüge, Anna Arden, Bruno 
Canu, Lasse Dierkes, Alexander Dirska, 
Tomm Dornseif, Kiara Drüge, Lukas Gruh-
le, Valentin Herner, Jona Thomas Himmel-
mann, Melissa Hornert, Paul Horstkötter, 
Tim Lechtermann, Luis Franz Lenze, Andrej 
Löffler, Greta Lütke Wöstmann, Noah 
Maasch, Mia Münstereifel, Sebastian 
Rikus, Luis Robles Paarmann, Jan Sasse, 
Sara Schemmelmann, Nina Schober, Kilian 
Seiling, Florian Standtke, Tim Stehmann, 
Ylvie Südmersen, Janne Weber, Noah Wie-
meyer, Lisa Windoffer; Silber mit der Zahl 
2: Louis Mendel, Niklas Averkamp, Rikki 
Lohmann

Nächste Niederlage
TT: SVR-Erste schließt Hinserie als Letzter ab

Bezirksliga 2: SG Suderwich 
– SV Rinkerode: 9:7. Die 
Tischtennis-Herren des SVR 
konnten in Recklinghausen 
erneut nicht in Bestbesetzung 
antreten. Diesmal sprangen 
Sven Westbrock und Bernd 
Abelmann aus der zweiten 
Mannschaft ein. „Von einem 
regulären Spielbetrieb kann 
da keine Rede mehr sein“, är-
gerte sich Christoph Mangels 
vor der Partie. Dennoch hiel-
ten die Rinkeroder beim Ta-
bellenvierten gut mit. Nach 
den Doppeln lagen sie mit 2:1 
in Führung. In den Einzeln 
war es ein sehr enges Match. 
Kein Team konnte entschei-
dend davonziehen. Beim 
SVR waren insbesondere das 
mittlere und obere Paarkreuz 
gut aufgelegt. Dort holte Rin-
kerode seine Punkte. Auch 
Burkhard Hessing gelang 
nach längerer Durstrecke wie-
der ein Sieg (3:2). Im unteren 
Paarkreuz war Abelmann nah 
dran am Punktgewinn. Jedoch 
musste er seinen Gegnern im 
Entscheidungssatz zum Sieg 
gratulieren. Trotz der schwie-
rigen Personalsituation war 
ein Sieg also drin. Doch im 
Abschlussdoppel gab es eine 
1:3-Niederlage.

Doppelt bitter: Mit 5:17 
Punkten rutschte der SVR 
zum Abschluss der Hinrunde 
auf den letzten Tabellenplatz.
Punkte: Doppel: Brüggemann/Rehbaum, 
Mangels/Hessing; Einzel: Mangels, Hes-
sing, Brüggemann, Rehbaum (2)

Kreisliga: TuS Freckenhorst 
– SVR II: 8:8. Die Reserve des 
SVR war angetreten, um den 
zweiten Saisonsieg einzufah-
ren. Gereicht hat es beim bis 
dahin punktlosen Tabellen-
letzten nur zum zweiten Un-
entschieden. Zunächst sah es 
sogar nach einer Niederlage 
für Rinkerode aus: 1:5 lag das 
Team zurück. Miguel Eich-
horn leitete daraufhin eine Se-
rie für den SVR ein. Schließ-
lich konnte Sven Westbrock 
sogar auf 7:5 erhöhen. Chris-
tian Raugewitz hätte danach 
den Sieg für den SVR perfekt 
machen können, vergab aber 
eine 2:0-Satzführung. Im Ab-
schlussdoppel konnten Bernd 
Abelmann/Sascha Suermann 
nichts mehr ausrichten (0:3). 
Die SVR-Zweite beendete die 
Hinrunde auf dem drittletz-
ten Tabellenplatz. • sw
Punkte: Doppel: Suermann/Abelmann; 
Einzel: Gläss, Westbrock, Suermann, Eich-
horn (2), Abelmann, Raugewitz

TT: Mehr Remis geht nicht
Kreisliga: Fortuna Walstedde 
– TTC Werne II: 8:8. Ausge-
glichener kann eine Tischten-
nis-Begegnung nicht verlau-
fen: 8:8 Spiele, 32:32 Sätze 
und 612:612 Bälle. Daher war 
es nicht verwunderlich, dass 
Fortunas Kapitän Hans May 
von einer „gerechten Punkte-
teilung“ sprach. Zwar agier-
ten die fünftplatzierten Gäste 
aus Werne gleich mit drei Er-
satzspielern, doch aufseiten 
der Walstedder gingen mit 

Jörg Freiherr und Raphael 
Dittrich zwei Spieler gesund-
heitlich angeschlagen in die 
Partie. Beste Fortunen waren 
Ralf Becker und May, die sich 
im Einzel je zwei Mal in die 
Siegerliste eintrugen. Auch 
Christoph Nulle und Dittrich 
punkteten. Das Abschluss-
doppel verloren Freiherr/
Nulle deutlich. 

Mit 6:16 Punkten beendeten 
die Walstedder die Hinserie 
als Tabellen-Drittletzter. • tj

Niederlage für
Schachfreunde

Drensteinfurt • Die erste 
Mannschaft der Schachfreun-
de hat ihr Meisterschaftsspiel 
gegen den SK Münster VI er-
wartungsgemäß mit 2,5:5,5 
verloren. Dabei machten die 
mit zwei Ersatzspielern an-
getretenen Stewwerter ihrem 
Gegner großzügige Gastge-
schenke, indem gleich drei 
Schachfreunde eine Figur 
einstellten und 
damit die Par-
tien zum 0:3-
Zwischenstand 
verloren gin-
gen. Trotzdem 
kämpften sich 
die Drenstein-
furter durch Sie-
ge von Daniel 
Tillkorn (Foto) 
und Frank Neu-
gebauer noch einmal heran 
und liebäugelten noch mit ei-
nem Mannschaftspunkt. Die-
ser blieb den Schachfreun-
den allerdings durch präzises 
Spiel der Münsteraner ver-
wehrt. In der Tabelle der Be-
zirksliga Münster ist die SFD-
Erste mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen Vierter.
SFD I: Bröker (0,5), Broeckmann (0), Thei-
singer (0), Tillkorn (1), Göntgens (0), Jost 
(0), Neugebauer (1), Borgschulte (0)

Albersloh • Die Jugendfuß-
ballabteilung der DJK GW 
Albersloh veranstaltet wieder 
eine Fahrt zum BVB. Diesmal 
geht es zum DFB-Pokal-Ach-
telfinalspiel von Borussia 
Dortmund gegen Hannover 
96 am Mittwoch, 19. Dezem-
ber (20.30 Uhr). Der Preis für 
eine Sitzplatzkarte inklusi-
ve Trikot und Busfahrt be-
trägt für GWA-Mitglieder 35 
Euro, Nichtmitglieder zah-
len 40 Euro. Abfahrt ist um 
17.30 Uhr am Sportplatz, die 
Rückkehr erfolgt gegen 0 Uhr 
– falls es keine Verlängerung 
gibt. Unter-16-Jährige dürfen 
nur in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten mitfahren. 
Anmeldungen und weitere 
Infos: www.gw-albersloh.de.

Mit GWA zum
DFB-Pokal-Spiel

Nachwuchsreiter ganz groß
Mertens, Gemmeke, Bullermann, Balder und El Harrer siegen beim Nikolausturnier des RVR

Rinkerode • Das tradi-
tionelle Nikolausturnier 
des RV Rinkerode für die 
jüngsten Reitsportler fand 
am Sonntag statt. In diesem 
Jahr war auch der Nach-
wuchs des RV Albersloh 
und des RV Drensteinfurt 
eingeladen, am Wettbewerb 
teilzunehmen.

Die Prüfungen von der 
Führzügelklasse bis zum 
Springreiterwettbewerb wa-
ren für viele eine Möglich-
keit, erste Turnierluft zu 
schnuppern und sich einem 
Publikum zu präsentieren. 
Dennoch sollten bei allen 
Teilnehmern der Spaß am 
Reitsport und der harmoni-
sche Umgang mit dem Pferd 
im Vordergrund stehen.

Renate Elberich fungier-
te – unterstützt von Ulrike 
Koch – als Richterin und gab 
jedem Kind in einem kurzen 
Kommentar positive Anmer-
kungen und Verbesserungs-
vorschläge mit auf den Weg.

Den Auftakt machten vier 
junge Amazonen im Longen-
reiterwettbewerb. Auf den 
RVR-Schulponys „Tina“ und 
„Bonito“ präsentierten sie 
unter der kompetenten Lon-
genführung von Gaby Beck-
amp und Sabine Fürstenberg 
ihr Können. Als Siegerin 
wurde schließlich Jule Mer-
tens ausgezeichnet (Wertnote 
8,5), vor Pia Wierbrügge (WN 
7,8) auf Platz zwei sowie 
Chaquira Weber und Pauline 
Splitthöfer auf dem dritten 
Rang (jeweils WN 7,4).

Im Jugendreiterwettbe-
werb mit Galopp präsentier-
te sich der fortgeschrittene 
Reiternachwuchs. Franziska 
Gemmeke gewann (WN 7,8), 
gefolgt von Julia Stumpf auf 
Rang zwei (WN 7,7) und Li-
sanne Schlieper auf dem 
dritten Platz (WN 7,6). Po-
sition vier belegte Sophie 
Stumpf (WN 7,5) vor Theresa 
Blanke und Julia Balder (RV 

Albersloh) auf dem fünften 
Rang (WN 7,3).

Auch der Jugendreiterwett-
bewerb ohne Galopp gestal-
tete sich spannend. Annika 
Bullermann überzeugte die 
Richter und siegte verdient 
mit der Wertnote 8,5. Karoli-
ne Reck folgte auf dem zwei-
ten Rang (WN 7,6) vor Pia 
Stapel und Mia Sandmann 
(beide RV Albersloh) auf 
Platz drei (WN 7,4). Position 
fünf teilten sich Stefanie Rob-
be und Emelie Summerfield 
(WN 7,3).

Bevor der Springreiter-
wettbewerb den 
Abschluss des Tur-
niertages bildete, 
wurden die jüngs-
ten Nachwuchsrei-
ter auf das Viereck 
gebeten. In einem 
Führzügelwettbe-
werb zeigten sie 
– mit der Unterstüt-
zung ihrer Führer 
– erste Aufgaben 
im Schritt und Trab 

und putzten ihre Ponys be-
sonders heraus. Hier siegte 
Ronja Balder (RV Albersloh; 
WN 8,0), gefolgt von There-
sa Koch und Charlotte Mod-
demann (beide WN 7,8) auf 
dem Silberrang.

Im Springreiterwettbewerb 
galt es schließlich, erste 
Sprünge zu absolvieren und 
den leichten Sitz zu präsen-
tieren. Sicher überwanden 
alle Teilnehmer den geforder-
ten Parcours. Imann El Har-
rer (RV Albersloh/Foto) setz-
te sich mit der Wertnote 8,4 
überzeugend an die Spitze 

des Feldes und freu-
te sich über die gol-
dene Schleife. Die 
beiden Rinkeroder 
Amazonen Franzis-
ka Gemmeke und 
Lisanne Schlieper 
sicherten sich ge-
meinsam den Sil-
berrang (WN 7,5). 
Justine Dartmann 
belegte den vierten 
Platz (WN 7,3), vor 

Celine Nees an fünfter Stelle 
(WN 7,2) und Sophie Marie 
Böselt (RV Drensteinfurt) auf 
dem sechsten Rang (WN 6,8).

Während des gesamten Tur-
niertages versorgte das Team 
um den RVR-Jugendvorstand 
alle Zuschauer und Teilneh-
mer mit Glühwein, Kuchen 
und einer warmen Mittags-
mahlzeit. Die eingenomme-
nen Spendenbeträge kom-
men – wie in jedem Jahr – der 
RVR-Jugend zugute. • lr

Mindestens genauso erfolgreich 
wie der RVR-Nachwuchs auf dem 
Nikolausturnier präsentierte sich 
Esther Lükens in Münster-Han-
dorf. In einer Springpferdeprü-
fung der Klasse L belegte sie mit 
„Florino“ den neunten Rang (WN 
7,6). Mit „Lacordiana“ sicherte 
sie sich außerdem den fünften 
Platz in einer Springprüfung der 
Klasse M* (0/41,31).

Lükens Fünfte

Die Platzierten des Longenreiterwettbewerbs: (von links) Siegerin Jule Mertens, Pia Wier-
brügge, Pauline Spitthöfer und Chaquira Weber. Foto: Rieping
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Alle Jahre wieder findet am 3. 
Advent ein uriger und urge-
mütlicher Weihnachtsmarkt in 
den alten Scheunen auf dem 
Hof Schulze Rötering statt.

In drei großen Scheunen, 
deren Wände mit Weihnachts-
bäumen geschmückt sind, 
verbreitet sich eine weihnacht-
lich-adventliche Gemütlichkeit, 
die vom Duft des Tannengrüns 
noch unterstrichen wird. 

„Unser Weihnachtsmarkt 
erfreut sich seit Jahren stei-
gender Besucherzahlen. 
Auch in diesem Jahr haben 
wir wieder erweitert und da-
mit die Möglichkeit, nochmals 
mehr kreativen und originellen 
Ständen Platz zu geben, die 
in den verschiedenen Scheu-
nen Schönes zum Staunen 
und Schenken feilbieten“, lädt 
Hildegunde Schulze Rötering 
alle Interessierten ein.

Auch Originelles aus alter 
Zeit wird hier lebendig. Wer 
schon immer auf einem alten 
Pferdeschlitten Platz nehmen 
wollte, der kann dies auf dem 
alten Schlitten vom Hof tun. 

Verlockend ist der Duft des 
Glühweins, der mitten auf dem 

Hof in großen Kupferkesseln 
über offenem Feuer erhitzt 
wird. Der Hofladen hat seine 
Türen geöffnet und erwartet 
seine Besucher mit schönen 
Geschenkideen rund um die 
selbst hergestellten Produkte 
und hochfeinen Liköre. 

Im Backhaus hat die Weih-
nachtsbäckerei Einzug gehal-
ten und bietet viele Leckereien 
wie frisches Brot und Plätz-
chen, deren Duft einem ver-
führerisch entgegen strömt.

Wer bei allen Eindrücken und 
nach dem Rundgang hungrig 

geworden ist, der kann sich 
in einer der großen Scheunen 
mit Grünkohl, frisch zubereite-
ten Bratkartoffeln und Cham-
pignons oder Bratwürstchen 
stärken. Anschließend darf´s 
dann auch ein heißer Kaffee, 
Tee, Kakao oder Glühwein 
sein – mit leckerem Kuchen 
oder frischen Waffeln. 

Auch das Landcafé hat ge-
öffnet, und wer einen Platz er-
gattert hat, der kann sich dort 
verwöhnen lassen.

Und die kleinen Menschen-
kinder? „Für die haben wir eine 
Töpferin, die in der Brennerei 
den Kindern die Möglichkeit 
bietet, mit Ton zu modellieren. 
Ebenso können die Kleinen 
in der Weihnachtsbäckerei 
im Backhaus Hand anlegen“, 
weiß die Hausherrin. 

Der Weihnachtsmarkt ist am 
Samstag, 15. Dezember, von 
13 bis 20 Uhr und am Sonn-
tag, 16. Dezember, von 10 bis 
19 Uhr geöffnet. Befestigte 
Parkplätze sind am und um 
den Hof zu finden. Wer mag, 
kann den Besuch des Weih-
nachtsmarktes auch mit einer 
Winterwanderung verbinden.

Für das Kinderhüten stehen in Sendenhorst nun 15 frisch ausgebildete Babysitter zur Ver-
fügung. An zwei Samstagen stellten sich Miriam Wößmann, Christi-

na Neuhaus, Lara Haupt, Pauline Lütke-Hockenbeck, Mariele Scholz, Christin Richter, Maike Dietz, Susan Dietz, Sabina 
Bartelt, Verena Walter, Alyssa Skerhut, Sarah Sinnhuber, Jana Gorniak, Lena Pieper und Cara Schweer der Herausfor-
derung, mit Hilfe der Leiterinnen Ute Lütke-Harmann und Christa Rickert alles Wichtige über das Babysitten zu erlernen. 
Angefangen von der Herstellung der Breinahrung über das Wechseln der Windeln bis hin zum Spielen wurde den jungen 
Mädchen ebenfalls vermittelt, wie sie sich in schwierigen Situationen verhalten sollten. Auch die Erste Hilfe bei kleinen 
Unfällen kam nicht zu kurz. Somit steht dem Einstieg der neuen Babysitter in die Praxis fast nichts mehr im Weg – außer, 
dass sie ein Kind zur Betreuung anvertraut bekommen. Dafür lassen sich die jungen Mädchen nun in eine Kartei des Ver-
eins FIZ eintragen. Diese ist im Forum Schleiten in Sendenhorst einsehbar.  Text/Foto: Schmitz-Westphal

Einfach um die Ecke denken

Neues aus der Geschäftswelt

Albersloh • Wer kennt sie 
nicht, die bunten Steine, 
die kleine und auch gro-
ße Herzen höher schla-
gen lassen. „Lego“ ist vom 
weihnachtlichen Wunsch-
zettel kaum noch wegzu-
denken. Während sich 
die Jungen für „Lego Star 
Wars“ interessieren und 
die Mädchen mit „Lego 
Friends“ spielen, werfen 
die Erwachsenen auch 
schon mal ein Auge auf 
„Lego Architecture“.

Eines ist sicher: Lego ist 
eine Erfolgsgeschichte, deren 
Faszination sich kaum einer 
entziehen kann. So geht es 
auch Pit Stadi, der seit sei-
nem dritten Geburtstag ein 
großer Lego-Fan ist. Damals 
bekam er ein Auto mit Bau-
anleitung, das er mit Begeis-
terung zusammenbaute. 

Der heute 47-Jährige ist 
nach wie vor bekennender 
Lego-Fan. In seiner Wohnung 
stapeln sich Platten, auf die 
er unzählige Männchen ge-
steckt hat – alle nach Jahr-
gang und Motto sortiert.

Und auch im Albersloher 
SozialZentrum sieht es der-
zeit eher aus wie in einer 
Lego-Werkstatt. Kleine Kisten 
sind gefüllt mit unterschied-
lichsten Steinen. Denn am 

kommenden Wochenende, 
15./16. Dezember, findet hier 
eine Lego-Börse statt.

Mit seinem Hobby steht 
Pit Stadi nicht alleine da. 
Er gehört zur „Interessenge-
meinschaft Westfalenbrick“. 
„Brick heißt übersetzt Bau-
stein“, erklärt Stadi, der sich 
nicht nur mit dem Zusam-
menbau, sondern auch mit 
der Geschichte von Lego be-
schäftigt. So erzählt er, dass 
ein dänischer Tischlermeis-

ter im Jahre 1934 für sein 
damaliges Holzspielzeug den 
Namen „Lego“ erfand, der 
als Abkürzung für „leg godt“ 
(dänisch für „spiel gut“) 
stand. Aus den Holzklötzen 
wurden im Jahre 1949 steck-
bare Kunststoffsteine. Heute 
gibt es Bücher, in denen An-
leitungen und Vorgaben zum 
Bau von einfachen und kom-
plexen Gebäuden, Fahrzeu-
gen und Figuren stehen. 

„Vorgaben bremsen nicht 

die Kreativität, sondern die-
nen der Orientierung“, er-
klärt Pit Stadi. Es gebe aber 
auch Lego-Fans, die ohne 
Vorgabe bauen würden. „Ei-
ner meiner Freunde hat sich 
eine mittelalterliche Stadt 
zusammengebaut. Dabei leg-
te er besonderen Wert auf 
Realismus“, erklärt Pit Stadi. 
„Geht nicht, gibt’s nicht bei 
Lego, man muss nur manch-
mal um die Ecke denken“, 
ergänzt er.•hus

Pit Stadi baut seit seinem dritten Lebensjahr mit den bunten Kunststoffsteinen. In den Hän-
den hält er das Lego-Auto, das damals seine große Leidenschaft weckte. Foto: Husmann

Ein urgemütlicher Weihnachtsmarkt
Am 3. Advent in den alten Scheunen von Hof Schulze Rötering in Ahlen

Am kommenden Wochenende ist wieder Weihnachtsmarkt 
auf dem Hof Schulze Rötering am Prozessionsweg. Foto: pr

Seit seinem dritten Lebensjahr ist Pit Stadi Lego-Fan / Börse im Albersloher SozialZentrum

Zum 25. Mal
„Soulfamily“

Sendenhorst • Er hat schon 
Tradition, der Auftritt der 
„Soulfamily“ zu Weihnach-
ten in Sendenhorst. Am 
Mittwoch, 26. Dezember, ist 
die Band wieder zu Gast im 
Liveclub Titanic – zum nun-
mehr 25. Mal. Los geht‘s um 
21 Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei „Pöttken schrei-
ben und schenken“ und na-
türlich in der Titanic.

Köln/Sendenhorst • Ihr erstes 
Gastspiel gab am vergangenen 
Mittwoch die Band des vom 
NRW-Familienministerium 
geförderten Muko-Projekts 
„Hits mit Oldies und Kids“ 
in einem Kölner Museum.

Vor etwa 150 begeisterten 
Tagungsteilnehmern und etli-
chen Museumsbesuchern gab 
die Gruppe die ersten drei 
Rock‘n‘Roll-Titel zum Bes-
ten, die in der kurzen Proben-
phase seit dem 2. November 
einstudiert worden sind.

Anlässlich einer Fachta-
gung zum Thema „Genera-
tionsübergreifende Kultur-
arbeit“ war die in ihrer Art 
einzigartige Gruppe um Pro-
jektleiter und -initiator Hans 
Kinneging Monate vor deren 
eigentlicher Gründung vom 
Veranstalter, der IBK Rem-
scheid, eingeladen worden. 
Sie besteht aus der Schüler-
band „Endlich Freitag“ sowie 
singenden Senioren.

So traf man sich früh um 
8 Uhr am Muko-Bandraum 
an der Hauptschule, um den 
gecharterten Reisebus mit 
Instrumenten und Technik 
zu beladen. Vor Ort ange-
kommen funktionierte die 

Gruppe wie eine eingespiel-
te Profi-Produktion. Unter 
technisch, räumlich und vor 
allem akustisch schwierigs-
ten Bedingungen wurde das 
gesamte Equipment entladen, 
aufgebaut und eingepegelt, 
um wenig später pünktlich 
die Show zu beginnen.

Resultat war ein begeister-
tes wie verblüfftes Publikum, 
das nicht recht glauben konn-
te, was da gerade von sieben 
ziemlich jungen und elf deut-
lich „reiferen“ Musikern dar-
geboten worden war.

Gleichzeitig erhob sich in 
der Band der einstimmige 
Tenor: Das Projekt darf nicht, 
wie die derzeitigen Finanzie-
rungsgrundlagen es erfordern 
würden, zum Februar auslau-
fen, sondern soll unbedingt 
kontinuierlich weitergeführt 
werden. Weiter ist die Suche 
nach Sponsoren also ein sehr 
heißes Thema.

Wer nun als Ü-60er stimm-
lich mit dabei sein möchte, 
ist eingeladen zu den freitags 
um 20 Uhr stattfindenden 
Proben in der Hauptschule 
zu kommen oder sich vorab 
mit Hans Kinneging zu unter-
halten: Tel. (02526) 3782.

Nach einem Monat
schon eingespielt
Gastspiel der Muko-Projekt-Band in Köln

Erst seit einem Monat probt die Band „Hits mit Oldies und 
Kids“, in Köln hatte sie ihren ersten Auftritt. Foto: pr

Sendenhorst • Zu einer In-
formationsveranstaltung zum 
Thema Montessori-Sekun-
darschule in Sendenhorst 
lädt der Förderverein am 
heutigen Mittwoch um 19.30 
Uhr in die Mensa der Haupt-
schule am Teigelkamp ein. 
An diesem Abend werden 
die pädagogischen Leitlinien 
durch den Schulentwickler 
Dr. Achim Körbitz vorgestellt. 
Die Themenbereiche lauten:
Schule als Lebens- und Erfah-
rungsraum, freie Trägerschaft 
– was das bedeutet, Stunden-
plan, gebundener Ganztag, 
Leistungsbewertung, Ab-
schlüsse sowie die Rolle von 
Lehrern und Eltern.

Mehr Infos zu
Montessori

Winterträume
auf dem

Hof Schulze Rötering

Weihnachtsmarkt
in den alten Scheunen

3. Advent – 15./16. Dezember

Genießen Sie Glühwein aus dem 
Kupferkessel, feinste Liköre und 

Leckereien aus unserer Weihnachts-
bäckerei oder stärken Sie sich 
mit herzhaften Spezialitäten 

aus Pfanne und Grill. Viele kreative 
Stände und natürlich ein Weihnachts-
baumverkauf warten auf Ihren Besuch.

Hof Schulze Rötering
Prozessionsweg 115 · 59227 Ahlen  
Tel. Hof/Geschäft: 02382/2742  
Tel. Landcafé: 02382/8898980

www.schulze-roetering.de

3. Advent

15./16. Dezember 2012

Sa. von 13 bis 20 Uhr

So. von 10 bis 19 Uhr

120603 HSR az Weihn_traum_StfenA.indd   112.11.12   11:02

Sternsinger gesucht
Sendenhorst/Albersloh• „Die 
Sternsinger waren gar nicht 
da!“: Diesen Satz hat man, 
besonders im Sendenhorster 
Gemeindeteil, in bestimmten 
Gebieten in den vergangenen 
Jahren sicher häufig gehört. 

Damit sich das nicht wie-
derholt, wäre es schön, wenn 
am kommenden Samstag, 
15. Dezember, möglichst vie-
le Kinder, Jugendliche und 
auch junge Erwachsene zu 
den beiden Anmelde- und In-
formationstreffen kämen. In 
Albersloh findet das Treffen 
um 10 Uhr im Ludgerushaus, 
in Sendenhorst um 14 Uhr im 

Jugendheim statt. 
Um auch den Sendenhors-

ter Gemeindeteil weitestge-
hend abzudecken, hofft das 
Orga-Team besonders hier 
auf großes Interesse. Neu ist, 
dass die Sternsingergruppen 
in Sendenhorst genauso wie 
in Albersloh nur an zwei Ta-
gen, nämlich am Samstag und 
Sonntag, 5./6. Januar, den Se-
gen in die Häuser bringen.

Für weitere Auskünfte ste-
hen Judith Seebröker, Tel. 
(02535) 428, Christoph Knuf, 
Tel. (02526) 9379630, oder 
Annette Voges, Tel. (02526) 
3859, zur Verfügung.

Sendenhorst • Die Karnevals-
gesellschaft „Schön wär‘s“ 
weist auf zwei Termine hin: 
Am Donnerstag, 13. Dezem-
ber, findet ab 19.11 Uhr der 
nächste KG-Stammtisch im 
Restaurant Esszimmer statt. 
Eingeladen sind alle Mitglie-
der sowie alle, die sich für 
die Arbeit der Sendenhors-
ter Narren interessieren. Am 
kommenden Samstag, 15. De-
zember, steigt dann die Spaß-
sitzung der KG. Sie dient 
dazu, den neuen Elferrat et-
was näher kennen zu lernen. 
Ganz locker, aber in Uni-
form, treffen sich die Narren 
ab 19.11 Uhr im Kleingarten 
„Zur Rose“. Die Teilnahme 
kostet 15 Euro. Anmeldun-
gen nimmt Geschäftsführe-
rin Nina Vollenkemper, Tel. 
(02526) 950487, an.

Zwei närrische
KG-Termine

Ein Gewinnspiel hatte die Rinkeroder 
Galerie Bolte kürz-

lich anlässlich ihres zehnjährigen Bestehens ausgelobt. In 
einem Glas im Schaufenster befanden sich Korken, deren 
Anzahl geraten werden musste. Theres Moddick und Burk-
hard Hessing zählten die Korken am Ende des Tages: Es 
waren 402. Am nächsten dran mit ihrem Tipp lag Gerlinde 
Wiethege aus Drensteinfurt; sie hatte 400 Korken geschätzt. 
Der Lohn: ein Gutschein über 100 Euro – den Gerlinde Wiet-
hege gleich beim Kauf eines Bildes einlöste.  Foto: pr
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   O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
    Du kannst mir sehr gefallen ...

Echte Drensteinfurter

ab Tankstelle Q1
Drensteinfurt - B 58 -
Richtung Ascheberg,

nach 900 m links in die
Bauernschaft Ossenbeck

Aus eigener Kultur.
Frische ab Feld,
auch zum Selbersägen,
ab 14.12. täglich ab 1000 Uhr

oder tel. Absprache,
Heiligabend bis Mittag

48317 Drensteinfurt · Ossenbeck 6 a
Tel. 0 25 08 / 7291 · 0172/5824646

Kuhlmann

Unser diesjähriger

Weihnachtsbaumverkauf
findet vom 14. bis zum 23. Dezember

täglich (auch Sa./So.)
von 1000 - 1700 Uhr statt.

Markus Pohlkamp

Garten- und Landschaftsbau
Gartengestaltung Friedhofsarbeiten
Pflasterarbeiten Erdarbeiten
Teich- & Schwimmteichanlagen Zaunanlagen

Sandfort 8 Telefon 0 25 26 / 93 90 24
48324 Sendenhorst www.galabau-pohlkamp.de

Weihnachtsbäume
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 Hof  Jeymann 
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Hof Knicker
Susanne Knicker

www.hofknicker.de

Fortuna Walstedde lädt ein zum
traditionellen Weihnachtsbaumverkauf!

   auf den Hof Knicker Fortuna
Walstedde

14.12. ab 14.00 Uhr
  +15.12. ab 9.00 Uhr

Die Adventszeit hat begonnen. 
Wie jedes Jahr muss zu Weih-
nachten auch ein Weihnachts-
baum im Wohnzimmer stehen. 
Doch worauf ist beim Kauf zu 
achten? Stephan Rast ist Asses-
sor des Forstdienstes und gibt an 
dieser Stelle ein paar Tipps.

• Aus der Botanik: „Die Ver-
kaufsstände, an denen man 
Weihnachtsbäume kaufen kann, 
bieten Nordmanns-Tannen, Edle 
Tannen, Gemeine Fichten, Blau-
fichten oder Stech-Fichten, Wald-
Kiefern und Schwarz-Kiefern an. 

Die Tannen sind am besten am 
Nadelgrund von den Fichten zu 
unterscheiden. Wenn man eine 
Nadel von einer Tanne abzieht, 
ist am Nadelgrund ein Näpfchen 
zu sehen. Zieht man eine Nadel 
von einer Fichte ab, so reißt man 
immer etwas Zweigrinde mit.

Die Kiefernnadeln sind länger 
als vier Zentimeter. Kiefernnadeln 
stehen abhängig von der Art zu 
zweit, zu dritt oder zu fünft im Bü-
schel, welche Kurztriebe genannt 
werden. Ein Beispiel für eine Aus-
nahme ist die Einnadelige Kiefer. 
An den Weihnachtsbaumständen 
sind die Kiefern zweinadelig.

Botanisch sollten Sie nun ge-
rüstet sein, um eine günstigere 
Fichte von einer teureren Nord-
manns-Tanne zu unterscheiden.“

• Wann soll der Baum gekauft 
werden? „Weihnachtsbäume 
werden Anfang November, sel-
ten schon im Oktober, bis Mitte 
Dezember auf den Weihnachts-
baumplantagen geschlagen. Ein 
Kauf macht frühestens ein bis 
zwei Wochen vor dem 24. De-
zember Sinn. Dann kann man 
sich einen frischen Baum aussu-
chen. Frisch heißt, dass Zweige 
und Nadeln beim Biegen nicht 
sofort brechen, die Nadeln beim 
Überstreifen mit der Hand oder 
beim Aufstampfen des Baumes 
nicht in Massen herunterfallen 
und der Baum keinen trockenen 
Eindruck macht.

Bei Ballenware, also Weih-

nachtsbäumen im Topf, sollte 
überprüft werden, ob tatsächlich 
eine Wurzel mit vielen Feinwur-
zeln im Topf ist. Es ist schon vor-
gekommen, dass ein abgesägter 
Baum in einen Topf gestellt als 
Ballenware verkauft wurde.“

• Was nun mit dem Weih-
nachtsbaum? „Nach dem Kauf 
sollte der Baum im Netz verpackt 
an einem schattigen Platz im 
Freien stehen. Es ist wie beim 
Wäschetrocknen: Wäsche, die 
nicht aufgehängt wird, sondern 
auf einem Haufen liegt, trocknet 
langsamer. Der Weihnachtsbaum 
jedoch soll langsam oder besser 
gar nicht austrocknen. Ein oder 
zwei Tage vor Heiligabend kann 
der Baum aufgestellt und ge-
schmückt werden. Möchte man 
einen schönen Weihnachtsbaum-
duft im Zimmer haben, kann man 
die Rinde längs zum Stamm mit 
einem Messer anritzen.

Luft tritt ein

Es gibt unterschiedliche Le-
genden, ob der Baum im Was-
ser stehen soll und ob Spülmittel 
oder Zucker in das Wasser soll. 
Tatsächlich tritt an der Schnitt-
stelle am Stammfuß Luft ein und 
führt zu Embolien im Stamm. Da-
durch hat der Baum nicht mehr 
die Möglichkeit, das Wasser zu 
transportieren. Deshalb wird der 
Baum das Wasser nicht aufneh-
men, und nur die trockene Zim-
merluft wird angefeuchtet. Ein 
Anschneiden des Stammfußes 
wird auch nicht zum gewünsch-
ten Ziel führen, da unbekannt ist, 
wo die Embolien im Stamm sind. 
Auch ohne Wasser wird sich der 
Weihnachtsbaum bis zum Drei-
königstag am 6. Januar halten. 
Danach sollte man ihn zu den 
Sammelstellen bringen.“

Wer sonst noch Fragen zum 
Thema hat, kann sich beim Dren-
steinfurter Forstbetrieb Rast, Tel. 
0163/5200519, melden.

www.forstsyndikat.de

Fachmann gibt Tipps zu Kauf und Lagerung

Den Baum
ins Wasser
oder nicht ?

Eine Tannennadel ... 

... und eine Fichtennadel. 

Erlös für
die Jugend

Auch in diesem Jahr ver-
kauft Fortuna Walstedde 
Weihnachtsbäume auf 
dem Hof Knicker, Kerk-
patt 25 – am Freitag, 14. 
Dezember, ab 14 Uhr und 
am Samstag, 15. Dezem-
ber, von 9 Uhr an. „Wie 
jedes Jahr wird wieder 
ein Tannenbaum-Taxi zur 
Verfügung stehen, um die 
Bäume auszuliefern“, teilt 
Maximilian Knicker mit. 
Der Erlös aus dem Weih-
nachtsbaumverkauf geht 
wie gewohnt in die Kasse 
der Jugendmannschaf-
ten. Für Getränke und 
besinnliche Atmosphäre 
sei gesorgt, so Knicker.

Foto (A): Wiesrecker

KostenlosesAnspitzender Weihnachts-bäume

Weihnachtsbäume
in Top-Qualität

Nordmannstanne · Nobilis

Goroncy
Averdung 21
48317 Drensteinfurt
Telefon 02508 8258
www.goroncy.com
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48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Hubert Averhage
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auf maritime Mode 
und Funktionskleidung

80%
bis zu 80%
Am Samstag, den 15.12.2012 findet von 
10.00-13.00 Uhr ein Weihnachts-Sonderverkauf 
statt. Marken- und Musterteile zu
stark reduzierten Preisen! 
(Eingang rechts vom Maritim-Shop)

Compass wünscht Ihnen ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest!

Compass · Lüdinghauser Str. 34 ·  59387 Ascheberg

stark

Sonderverkauf_2012_Dez_AB.indd   1 06.12.12   15:10

Verschenken Sie doch einmal einen 
unvergesslichen Abend!

Die Eventschmiede und StattReisen präsentieren:

Münsterländer 
Leichenschmaus

Samstag, 09.03.2013
Beginn: 19.00 Uhr

Karten im VVK: 59 Euro
inkl. Vier-Gänge Menü

Eventschmiede ● Schmiedestraße 4 ● Drensteinfurt
Tel.: 0170/480 65 23 ● www.die-eventschmiede.com

Große Auswahl

- immer frisch!!- immer frisch!!Ihr Treffpunkt in Drensteinfurt
der Wochenmarkt am Donnerstag

auf der Martinstraße von 8.00-13.00 Uhr

Backwaren-
spezialitäten 

in Handwerks-
qualität

Angebot
der

 Woche:
Glühwein-
schnitte
mit Kirschen
....................Stück 1,60 €

Echte Hand-

werksstollen
mit und ohne Marzipan

Strontianitstraße 4
48317 Drensteinfurt
02508/467

0170/9928513
Fensterbänke Treppen 
Sandstein Marmor Granit

Aus eigener Fertigung 
schnell sauber preiswert

Entwurf Aufmaß 
Fertigung Einbau

www.steinbildhauerei-ruether.de

steinbildhauerei

rüther

Suche von Privat
Pelzmäntel, Abendgarderobe, Leder-
handtaschen, alte Schreib- und Näh-
maschinen, ältere Bücher und Pup-
pen, Taschen- und Armbanduhren.
Tel.: 0163/764 59 51

Bar-Ankauf
Gold & Silber
Schmuck . Münzen
Altgold . Zahngold

vom 13. bis 14. Dez.!

Foto Kraak
Wagenfeldstraße 55

Der Goldschmied berät

48317 Drensteinfurt

Ges chä f t s anze igen

www.dreingau-zeitung.de

Immobilien

Verschiedenes

Stellen

Kostenlose Abholung
von defekten Wasch- u. 

Spülmaschinen, alter 
Backöfen, Kühl- u. Ge-

frierschränke und alles aus 
Metall + Schrott. 

Tel. 0176-32664576

Suche defekte 
Gefriertruhen

Gefrierschränke und 
Waschmaschinen, 
hole kostenlos ab.

Tel. 0151-11666728

Fernsehsessel 
zu verkaufen

mechanisch verstellbar, hell-
beige, wenig gebraucht, Preis 

100 € VB, Selbstabholung. 

Tel. 02535-343

Mops-Hündin
lieb, ausgewachsen, 
beige, mit Papieren, 
sucht neues Zuhause, 

gerne mit Garten
Tel. 02535-959522

Musik-Box 
ROCK-OLA

Modell 431 Coronado,
100 Platten, leicht defekt, 

günstig zu verkaufen. 

Tel. 0171-6918288

Putzhilfe gesucht
von 3-Personen-Haus-
halt für freitags, ca. 3 
Std. in Drensteinfurt

Tel. 0157-85257122

Walstedde
70 m² Whg., 1. OG, 

2 ZKB, KM 350 € + 140 € 
NK ab sofort zu vermieten.

Tel. 02387-337 

Garage
im Bereich Schiller-

straße ab 01.02.2013 
gesucht. 

Tel. 0171-6918288

Vermietung 
Neubauwohnung

2 ZKB, 67 qm, sehr attrak-
tiv, gr. Balkon, Abstellraum, 
Fussbodenheizung, Keller, 
Waschraum, Erstbezug ab 

01.01.2013, von privat. 

Tel. 02535-95024 Albersloh

DG-Wohnung zu vermieten
Dachgeschosswohnung, 

52 m², 435 € warm, 
2 Zimmer, Küche, Bad 

zum 01.01.2013. 
Tel. 0171-4394939

Freilaufende 
Weihnachts-

Gänse
zu verkaufen. 

Tel. 02387-432

Eigentumswohnung in 
Walstedde zu verkaufen 
Süd-West-Lage, 87 qm, 3 
ZKB, Balkon, freier Blick, 
Top Zustand, Bj. 1995, ab 

sofort frei, Preis 119.000 €.
Tel. 0171-8146100

Drensteinfurt
Wohnung im 1. OG, über 2 

Ebenen, 4 Zi., Kü., Bad mit Du-
sche und Wanne, Südbalkon, 
2 Stellplätze, 115 qm, 575 € 

KM + NK, frei ab 01.02.2013. 
Tel. 02508-605

Erf. Lehrkraft
fördert gezielt

Schulleistungen
Kl. 1 – 13

Tel. 02387/900060

2-Zi.-Whg.

3-Zi.-Whg.

Garagen-Gesuch

Famil ienanzeigen

anzeigen@dreingau-zeitung.de

anzeigen@dreingau-zeitung.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

DRK_Typo_4c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   15:44:50 Uhr

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 13.12. bis 15.12.2012
Schinken-Braten
besonders magerer Zuschnitt 1 kg 5,98 €
Schinken-Schnitzel
ideal für Pfanne und Backofen 1 kg 6,98 €
Rinderbeinscheibe
����������������������������������� 100 g 5,80 €
Wiener Würstchen
im zarten Natursaitling über Buche geräuchert 100 g 0,98 €
Corned-Beef
������������������� 100 g 1,08 €

Donnerstag Eintopftag
����������� Portion 3,00 €

Am Samstag gibt es bei uns im Hof von 11.00-14.00 Uhr 
leckere Rostbratwurst vom Holzkohlegrill.

Sie haben noch kein Geschenk???
Sie haben auch keine Idee???

Wir haben beides für Sie!!!
Hedwig Sölter-Bolte
Albersloherstraße 4 · 48317 Rinkerode
Telefon 0 25 38/91 56 51 · www.galerie-bolte.de

Suche eine Wohnung!
2-RaumApp., gerne teilmö-
bliert, ist aber nicht zwin-

gend erforderlich, ab sofort, 
bis ca. 350 € WM, gerne 
Drensteinfurt Zentrum. 

Tel. 01578-9418190
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